


(o 


IMT Nuremberg Archives 


H — 295 


International Court of Justice 








o.eMaerz = M = IP =1 Eije Cop, 


||| || 


4 NUER BERG . p UTSCHLAND, 6, iLJRZ 1946 
SITZUNG 1020 UHR bis 13.CC UHR 

. Yorsitzender: Ich habe geringfuegige Aenderungen im Verfahren bekonntzugóben; 

DreStahmer hat einen schriftlichen Antrag gestellt, in welchem er den 
Wunsch aussprach, etwas mehr Zeit bei der Vorbereitung seiner Dokumente 
und auch aus anderen Grucnden zur Verfuegung zu haben, 
Er wuerde dankbar sein, wenn der Fall Gocring nicht, wie bekannt coo oben; 
am Donnorstsz durchgefuehrt werden wuerde s 

Das Gericht ist sich bewusst, dass der Fall des Erstangeklagten, der hier 
zur Besprechung gelangt, bezueglich der Vebersetzung der Dokumente Schwierig- 
kciten begegnen koennc, “ie das Gericht bekannt gegeben hat, wird es die an= 
hoerung der Vorladungsantracge fucr die Zeugen fortsctzon, bis dicsc voll- 
stacndig sind und wird diese Entscheidung beibehalten. 
Voraussichtlich wird dies Dr,Stähmer einen .citcron Tag zur Verfvegung stell.: 
Aber nach abschluss der Diskussion ueber dic Vorladungen der Zeugen wird der 
Fall des Angcklagten Goering ohne weitere Verzoegerungen zur Durchiuchrung 
gelangen, 

Das Gericht vuenscht klarzustellen, dass in Zukunft keine weiteren An= 
traege fuer Verzoegcrung oder Verschiebung der Taelle der Angocklcgt-n 
mchr beruccksichtigt werden, os sci denn, dass ganz besonders ungewöhnliche 
Umstaende vorlicscn. 
Dr alter Siemers (Verteidiger fuer den Angeklagten Grossadmiral h.c,Raoder:) 
Tuer den Angeklagten Raeder mocchte ich als ersten Zeugen einen “cugen 
laden, der ucber dessen Persoonlichkeit aussagen kann. 
Sir David Maxvell Lyfe: Herr Vorsitzender, cs waere vielleicht das Bestc, 
wenn ich die ansichten der „unklagevertretung zuerst zum J„usdruck bringen 
wuorde und dann kann sich Dr,Siencrs mit diesem Punkt befassen. 

Dic Aànklogevertretung hat gegen dic folgenden Zeugen, die zur muondlichen 
Zeugenaussage vorgceladen werden sollen, keine Einwendung: 

Nr,3, der fruchere Minister Karl Sovering., 

N3,5, Vizeadmiral Schultc=-locntigs 


Nr.6, wurde borcits von dom Angeklagten Doenitz beantragt und ist 


von der anklagevertretung ancrkannt worücn. 
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Nrel@, admiral Hermann Dochmn, 

Mit Bezug auf die folgcnden Zeugen haclt die anklagevertretung cine 
cidesstattliche Erklacrung als fuer Ans Verfahren gecignete 

Nr,2, Vizcaàinir-l Lohmann == 

Vorsitzender: Sprechen Sie jetzt von einer eidesstattlichen Erxl ae rung 
oder von Fragenbogen ? 

Sir David Maxwell Fyfe: In diesem Fallé sien: ich eine cidesstattliche Ere 
kleerung vor, da cs sich nur um cine Geschichte vergangener Ereignisse handelt, 
Vorsitzender; Eidessstattli che Erklaerung, in welchem “alle ? 

Sir David Maxvcll Fyfe: In Felle Lohmann, Nr, 2. 

Bezucglich Nr, 4, Grosssämiral albrecht, bezieht sich seine aussage ouf das 
gleiche wie Nre 5. Viclleicht waere in dicsem Falle ein Fragebogen das Bestc, c 
hicr haben meine Kollegen zu entscheiden, 

Dann kommt Nr, 7, DreSucchting, der cin Dr.Ingenieur ist und der sich ucber 
das enzlisch- dcutsche Flottcnabkorm.cn und technische Fragen  acusscm solls Dic 


ànkl^gebenoocrde schlacgt cine eidesstattliche Erklacrung in diesen Pollo vor, 
da cs sich offensichtlich um technische Angelegenheiten handelt, 

Nre 8, Foldmerschall von Blomberg ist, wie ich hoerc, noch immer krank, 
Ich glaube, dass ihm DreSicmers bereits Fragen vorgelegt und cine Beantwortung 
derselben erhalten hate Ich glaube, dass cin Fragebogen hier am besten ange- 
bracht iste Dies ist wahrscheinlich fuer den Feldmarschall wohl dic leichteste 
und geeignetste arte 
Vorsitzendor: urde das nicht schon im Falle eines der anderen „angekl ca ten 
vorsetresen ? 
Sir David iiaxwell Fyfe: Jawohl, von Blomberg. Ich habe eine Notiz, dass 
dic Vertcidiger Frogen vorgelegt haben. Ich wusste aber nicht mehr sicher, 
ob es Dr,.SioneXs oder jenmend anderer war, Ich glaube, es war Dr.Nelte fuer 
den angeklagzten Keitcl e 

(Dr.Nolto nickt zustimmend) 

Vorsitzender; Ia, ich glaube, das ist Hr, 3 
Sir David Maxwell Fyfe: Der nacchste seuge ist von "eizssccker, wel cher 
Staatssckretacr im aussent wer, Er wird wegen der angeklegenheit ' thon" 


bcentregt. Ich sche momentan nicht cin, warum die Verteidigung diesen Herrn 


beantragt, aber ich schloge wiederum vor, dass cine cidesstattliche Erklacrung 
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6. Maerz = M = IP #3 
von ‘leizseecker ergehen wuerde, woiucbor er sprechen solle 

Nr, 14, “berst Soltmann. Er soll sich ucbcr dic Ergebnisse von Vcrhocren 
gewisser englischer Kriconrs;cfongenor in Kriegsgerangenonlager Lillehurer 
in Norwegen oussorochon, Es scheint, dass der Zwock dieser Zeugonaussago 
nur drrin besteht, weitere Aussagen ueber das deutsche Weissbuch zu machen. 

Vir halten das fuer kurulotiv und schlagen daher cinc cidesstottli he 
 Erkl^orung vor e = Dann gibt os zwei Zeugen, von denen wir glauben, dass 
sic sich zwischen persoenlicher Vorledung und cidesstattlicne Erklacrung bewe 
Sic sind noch ansicht der unklagebehoerte tatsacchlich keine erhellichen 
Zeusen, über das Gericht,wird sich darucber wohl an besten sclbst klar 
werden. Nr.l ist cin Marine-Goistlicher, der ucb.r lie persoenliche allge- 
meine Einstellung und Zio relirioesen ansichten des „ngckligten Racder zus 
sagen soll. Dics ist nach ansicht Ger anklogevertretung wirklich tatsacchlictl. 
unerheblich, und «uerde hocchstens cine cidesstattliche Erklacrung recht= 
fertigen; dio anklegcbehoorde glaubt, dass dies umrichtig ist und nicht mehr 
als eine cidesstattliche Erkharrung in Tetracht kommen solle, soger wenn 
verschiedene Meinunzen vorhanden waren. 

Der naschste Zcure ist Ne.l6, adnirel Schultze. Er soll sich ueber cinc 
Besproohun; acussern, die zwischen dem .ngcklagten Raeder und dem ve irs torbenc 
Aadnirol Darlan in Paris stattfand, Dio anklagebehoerde ist abermals der 
ansicht, dass dies unerheblich sci. Bis jetzt war dhe anklagebchoerde noch 
nicht in der Lace, cinzuschen, warun hicr nicht cine cidesstattliche 
jrklacrung zonucgon solltc. 

Die unklagevertretung erklaert weiterhin, dass cic folgenden scugm 
unnoetiz sind. Nr, =+ 
Vorsitzender; Um auf Nr.16 zurucckzulcomicn, waere cs nicht m Boston, dies 
mit einen Tragebogen zu crledizen ? Des Gericht hat bercits fuer aicscn 


Bell Fragebogen bewilligt, aber ich glaube, dass diese noch nicht vorhanden 


sinde 
oir David iiaxwoll Tyfe: “Jelche Numer ? 


Vorsitzor^er: Nr, 16 
Sir David Maxwell. Fyfe: Jawohl, wenn das Gericht der ansicht ist, dass dies 
eine Sache sei, dic crst herausgefunden werden soll, stim ich Fragebogen 


als richtige Locsung zu. 
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Ferner, Herr Vorsitzender, erhebt dic anklagevortrotung folgende 
Einwendungen: 

Nr, 11, Vizendmiral Gottlicb buorkn.r, da mit den Nummern 5 und 10 kurulativ, 

Nr. 12 betrifft Korvottenkapitaen Schreiber; am 21. Februar hat Dr,Sicmers 
die Lercitwillickeit zum اد‎ gebracht, auf dicscn Zeugen zu verzichten, 
wenn Nr, 5, Schultc-locnting, zur Verfucsung stchen kann, 

Nr.1l3, Eu:o Leckorn, welcher cin norwegischer Kaufmann ist und uber elliiert: 
Placne Kenntnis haben soll, ohne das weitcre ancaben gemacht wurden. „uf dicsen 
acugen wurde vorucberschenä an 21. Februar verzichtet, 

Nr. 15, alf Mist, der ein 36 iger Handelsminister im Kabinett Quisling 

War, sofern ich den .ntrag verstehe. Es crgiot sich daraus nicht, wicso dieser 
Zeuge Ueber den Puf des angcklazten Racder sprechen kann, 

litt Nr.16 haben wir uns schon beschaeftist, 

Nr. 17 ist Oberstleutnant Golcenbers, welcher oci der Besprechung Darlon=-Raed. 
Dolmetscher war, Der «ngeklozte Raeder gibt Bewcismaterial und erc) Schultze 
beantwortet Pragchbdsen,. So scheint es mir, dass iese Besprechung vocllis suf- 
geklaert verden kenn, 

Vorsitzender: Wollen Sie etwas sagen, Herr Dr.3ioncrs? 

Dresicmors:Ich denke Sir David, dass er zu den einzelnen Punkten schon 

Stellung genormen hat, infolgedessen kenn ich mich weiterer Diskussionen 

ueber die Punkto anthalten, velchen Sir David zugestimmt hat, weil ich auch mit 
der Zustimmung des Hohen Gerichtes rechne, ohne gonaue Bogruendung zu geben. 
Vorsitzender: Das Gericht breit das folgende Verfahren fucr das Bestce Vicllcich 
buzichen Sic sich am bosten auf dic Zeugen, dic Sir David abgelehnt hat und dann 
cocnnen wir uns mit jenen beschacftigen, die zugelassen wurden, Vicll.icht bc- 
hanäcln Sic dios in der gleichen Reihonfolzc, zum -cispicl 2,4,7,8,9, wenn Ihnen 


dics so recht ist, 
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VORSITZEIDER: Im Faile 2 hatte er eine eidesstattliche Er- 
Klaerung vorgeschlagen. 

DR. SIEMENS: Nr. 2 ist Vizeadmiral Lohmann, Ich darf in diesem 
Bmisomenhang auf die letzte Seite mines Schriftstueckes verweisen, 
wo ich ueber die Dokurente gesprochen habe, und zwar unter Nr. III. 
len habe ort aus;efuehrt, dass ich der britischen Delegation vorge- 
schlagen habe, sich nit mir ueber das Zahlenmaterial zu verstaendiger 
welches den Versailler Vertrag und das Flotten-Abkommen betrifft, 
Die britische Debsation hat mir die Mosslichkeit dieser Vorstaendig- 
ung in Aussicht gestellt und hat inzwischen eine Umfrage bei der 
britischen Admiralitaet in London gehalten, Falls, wie ich erwarte, 
eine Vorstaendigung zustande kommt, bin ich damit einverstanden, 
dass Vizcadmiral Lohmann nur noch ein Affidavit abgibt, weil er 


dann nur noch ueber einige wenige Punkte auszus azen hat, 


Ich bitte daher, ihn vorlaeufig zu genehmigen und verpflichte 
mich, auf ihn zu verzichten, wenn die erwaehnte Verstae endigung mit der 
Anklagebehoerde stattfindet. Findet sie nicht statt, ist der Beweis 
einiger erheblichsr Zahlen umstandlich und schwierig, dann koennte 
ich auf L.hnmann, der ueber die Zahlen genau orientiert ist, nicht 
verzichten; andernfalls ja. 

VORSITZSNDER: Was haben Sie hierzu zu sagen, Sir David? 

SIR DAVID MAXWELL FYFE: Ich habe diesen Antrag an meine Kol- 
le gen wei t er goge be n, dass die Einzelheiten Dr. Siemens zur Vorfuegung 
gestollt werden, muss jedoch darauf warten, bis eine Bestaetigung 
aus London eintrifft, Inzwischen wuerden wir vielleicht am besten 
die Befragung dieses Zeugen verschieben, bis ein Dr. Siemens annehm- 
bares Rosultat erreicht wird. 

VORSITZSIDER: Jf. Ich nehme an, wenn sich dann keine Loesung 
Findet, muss der Z use wahrscheinlich vorgeladen werden. 

SIR DAVID MAX ZELL FYFE: Jawohl. Ich werde Dr. Siemens wissen 
lassen, wie die Leze ist und werde mir evtl. ein Kreizverhoer vorbe- 


ha lten 3 
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DR. SIMENS; Unter diesen Umstaenden senuegt mir die Zu- 
lassung eines A: 216851188 . Ich habe an Yizeadmiral Lohmann geschrieben 
um dle kurzen anderen Punkte zu beantworten und bezu eglich der Maunte 
punkte werde es bei der Grundlage bleiben, die Sir David soeben Ze- 


schildert hat, 


snerakaamiral Albrecht. 
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GC;neraladairgl Albrecht war einer der angsten ititarheiter 
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von Grossadmiral Raeder gewesen. Er war 1926 bis 1928 Chef des Stabes 


von Raeder in Kiel, 1928 bis 1930 61:82 des Marine-Personalamtes, von 
da an war er Kommandierender Admiral in Kiel und schliesslich seit 
1939 Marine-Grunvenbefehlshabe r-Ost, 

lo3 bemerke dazu, dass er in diesen letzten Jahren auch durch 
seinen Titel als Gruppenbefehlshaber mit zur Orzsenisation zskommen 
ist und auch unter diesen Wsichtspunkt mir wi chtig erscheint, 
Generaladmiral Albrecht hat auch, wie mir bekamt ist, dieserhalb 
direkt an das Gericht zeschrieben, 

Albrecht kennt cen Änszeklasten Reeder so Lange, dass er ueber 
die wichtigsten Gedankengaenze und damit ueber die Hau ptvorwuerfe 
der Anklage orientiert ist, Er kennt die Gedankengaenge Reeders soit 
1328, also von dem Zeitpunkt ab, wo die Vorwuerfe der An lage go en 
Rasder be;lnuen, Ich bitte zu beachten, welche aus serordentlichen 
Vorwuerfe se. en Racder erhoben sind ueber einen Zoitraum von. l5 


daren. Ich kann nicht alle Vorwuerfe mit einem oder zwei Zeu en 


4 
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ülderlegen; die Nuancen zwischen den Zo. snaussazen sii 2ro sS, 


ass man in einem solchen Talle nicht kunulativ von ihnen Sprochen 


ausserdem bitte ich 2: beruecksichtigen, dass ich die von der 
»nklase unà vom Gericht bereits genehmigten Zuu,en, insbesondere 
Vizeadairal Scoulte-Moentinz, bisher nicht sprechen konnte, DES Gee 
richt hat mir auch noch nicht mitgeteilt, wo Schulte-lMoenting ist. 
ich vermute in einem Kriegszefangenenlaser in Aänzlend; ich weiss 


aber nicht, ob er wirklich zur Vor£uezunz stehen wird und ob ich ihn 
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Varsalller V-btma= und nach dem P»otiüen-A'»kou.en aut werden durfte 


una was tatsaschlich zebaut worden ist un: ‚Lone G-r wikenvaenve und 
Geundsaetze in dieser Boziehung von der ikrine vorla gen. ‘je zedagt, 
bin ich aber mit cinean Ac idevit einverstanden. 

VORSITZENDER: Gut. D^: Gericht wird sich ueber diese Traze be- 
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rossen !ragenkomplex melt, schlage ich ein Affidavit vor. 











en EmerTikanischen Botsenafter gesprochen, ‘Jcigsaecker het mit Title 
‚ssprochen und mit Reeder szesprochen, Br kennt Cie 2i üzelhsiten und 
muss ueber diese Einzelheiten gehoert werden. 

Ich zlaube richt, dass ein Affidavi enuest. Zunaeonst darf ich 
aareuf hinweisen, dass ich nicht و6153)‎ WO Joizseecker sich befindet, 
aber davon abgesehen, der Vorwurf, der dem an exiles en Reeder in dem 

. e 
Sell "AZnenia" senacnt worden is t, ist moralisch derart belastend 
dass ich, obwonl es sich sonst sachlich un einen nicht so ilcntigen 
Punkt handeln koennte, diesen P.nkt besonders Qouicht boiloven US$. 

Die britische Delegation hat den F 11 "Athenia anz besonders 
2j6rvor;jehoben und hat jlligendo Ansriffe in Z.san enhang mit diesen 
Fall gecen den Anzeklagten gemacht. Ta Intoresse des absolut unteadel- 
naiten Lebens eines Klienten fuehle ich mich wv: srpflichtst, diesen Fa 
absolut klarzustellon. Das ist nur durch Ti izsascker moeslich. 

VORSITZENDUR: Dr. Siemens, mit Zu: auf Gen A tra 25 40 cs eG 
keine aimelsung, dass er ueberhaupt von diesen T lle, ausser seiner 
Stellung, etwas wusste, uerde ein Frare boven dieses Problema nicht an 
besten loesen? Daraus wuerde sich ergeben, ob er ueber diese Fraron 
-twas wusste, Ailes, “as im Antrag ste ht, ist, dass er Staatssekretas 
im Ausvaertisen Amt war. 

2i. SIEMENS: Ic darf darauf hinw eis sn, dass ich in meinem Are 
ora? gesagt habe, dass dor Z0use ueber die Vor sangre betreffend den 
Fall "Achenia' iormiort ist, 

VO3SITZZXWNDZR: Sie bo;ruenden d: nit, dass or es auf Grund seiner 
> Stellung als Staotssekr otaer WUS hat. lieso muss or das Bewus it 
naben? 

D... SIEMENS: Der amerikanische Botschafter os sorart nach dem 
Fall "Athenia!" an Lzsaecker hora: treten, um den Fall "Athenia" 
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euflzuklasren. Daraufhin hat Jsizsaecker mit Raeder Sesprochen, nach = 
dem er vorher aber schon dem ansrikanischen Botscha fter sosagt hatte 
dass kein U-Boot beteilist ist, 
Dic Aufklaerung des Falles "Athenia' wonach ein deutsches U-Boot 
in Betracht kam, erfolgte erst nach Ri.ckkehr des U-Bootes. Vorher 
usste auch der An:eklagte Reeder es nicht, Dio Rucck-ehr des U-Boote 
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war am $7, Scptenber, die Versenkunz am 5. September, 
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zwischen de amerikanischen Gessnàten und dem S Lssekretaer '"'oizs- 
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Kriegsmarine und insbesondere der A oklagte Raeder nichts, aber 
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sehen habe. Ich hebe eben 6 rt, dass "‚sizsaecker noch beim Vatikan 
1 T. ] c le 3 4 S aaa eebe aht 
in Hom ist, lso die Adresse feststeht. 
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ich orientiert bin, wird Oberst Soltmann auch von den‏ ا 0/161 د 
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VOiSITZX DR: Anscheindend ‘st der Zouze noch nicht aurgefunden, 
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Di. SIGIENS: Dur Zeus Soltienn ist noch nicht aufgefunden? Ich 
habe seine Adresse, 

VOASIPS DER: Hebon Sie sie? 

Di. SLalNSs Ich habe sie in meinem Antrag anzereben: 
félkenberg bei ijoosach in Oberbayern. 

Wave 16: Gsneralaämiral Schultze, 

Geheraladnirel Schultze ist in Hanburg unà os ist ein Le chtos 
in hier in Nuernberg »ersoenlich zu vernehmen. Die Akla zebehoerde 


nat den Au;ocklagten Raeder vorgeworfen, dass er sich der Zrobor runzs- 
politik Ges Netionalsozialismus 501 55010556 د‎ hat, Dieser Vorwurf 

St unbevechtigt. Raeder hat sowohl in Norwegen als auch in Frankreich 
Steondig darauf searbeitet, den Frieden herbo izufuchren, also keine 
enagueltige Eroberung der Leonaer durchzufuehren, 


Raeder befand sich hierbei in starkem 43261156852 zu Hitler, und 
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Ulla Ds? Les zlaube nicht, dass Sir David gesagt hat, dass 
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ıotiert, dass Sir David sagte, Ger 
4cuge sei unerheblich, aber or sei mit cinem Affidavit ontgozenkomacn- 
der "/oise oinvorstanüon, 
VOASITZUNDER: Dann habe ic.. mich.a@~ctacuscht. 
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Di. SIJEKS: Ich wollte nu” zu der Frage Stellung nehmen, ob 
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cuge unoraoblieh ist oder nicht, Ich zlaube dargetan zu haben, 
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a ben und sind vodor nit Trageboscen noch cidesstattlicher Trkla cruna 
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Di. SLIZVSNS: Ich ocsucho das Goricht, Schultze als Zou cn z 


2 M10 na zwar nier in luornborg, weil es moines Prachtens hin- 
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sichtlich dor Grundlage dor Avklags ein wosontliehor Punkt ist, dass 
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Der Zeuge Nr, 11 ist Mizeadmiral 3uerkner, Ich habe ihn beantragt am 31, 
Januar, Ich habe noch keine Antwort erhalten, Ich habe beantragt, den Zeugen 
Buerlmer sprechen zu koennen, um m ch ueber dic Einzelheiten zu orientieren, Mir 
ist die Kuccksprache abgelehnt worden, solange der Zeuge mir nicht als Zeuge gee 
Dohm zt ist, Ich bin also davon abhaengig, dass er mir zunacchst genehmigt wird, 
da n kann ich erst dazu Stellung nehmen, Wenn Sir David meint, dass sich dann 
herausstellt, dass die Aussage kumm”.-Wiv ist, so bin ich dann bereit, zu vor- 
zichten, Ich nehme an, dass Sir David hiermit einverstanden ist, 

VORSITZENDER: Bitte Sir David. Das Gericht versteht nicht ganz, warum der Vertei- 


digor diesem im Gerichtsgefacngnis bo ?indlichen Offizior nicht sprechen konnte, 


SIR DAVID MAXWELL FYFE: Herr Vorsitgenóor, wir haben nichts da agegen einzuwenden, 
dass der Verteidiger denVizoadmiral Busrkner spricht, Bisher sind wir jedesmal 


der Ansicht gewesen, dass das, woruel.r ihn Dr, Siemers sprechen wollte, nicht 
rheblich gewesen ist, Ich glaube nici», dass cine Entscheidung des Gerichts 
hierucber bereits vorilicet. 

VORSITZENDER Es ist die Ansicht des ‘wrichts, dass ein Verteidiger das H cht 


hat, diese Zeugen vorher zu sprachen, damit or feststellen kann, ob ihre Aussager 


erheblich sind, Er kann dies nicht vorher foststellen, bevor er dio Zeugen gospr« 


SIR D VID MAXWELL OTI Ja, das ist richtig, Herr Vorsitznder. Zwoifellos sowei’ 











wir, die Anklagebchoerde in Frage kort, wird eine derartige Besprechung sobald 


~ 


Wie mocglich herboigofuohrt worden. 

Re STEERS; Ich bin dem Gericht sehr dankbar, dass dieser Punkt gceRlaert ist, 
Jiescr Punkt hat dic Arbeit der Vortoidigunz ausserordentlich erschwert., Ich wa 
Le scit ueber einen Monat derauf Duor'nor sprechen zu koennen, Ich habe vior o= 
chen lang Admiral Wagner nicht sprechen koonnon, aus dem gleichen Grunde, Ich 


™ - Le L 7 1 etn a Ge . di > ae | E A "7 m si - “ CH .* . "^ RK 
moochto auch andere sprechen, dic im 3orichtsgofaengnis sind, Sio wurden mir al- 


le abgelohnt, weil das Gericht sie ni cht als Zougon b onannt hat. Ich glaube, das 


VORSITZENDER: Bitte, sprechen Sio weiter, Dr. Siomors, 


— — 





DR. SIZMERS: Es besteht durchaus dio "oovlichkoit, dass ich nach dor Ruscksprach 


auf diesen Zeugen vorzichto, insbesondere wo ich heute hoere, dass Schulto-ioen- 
ting gerufen werden kann und unter dcrbesonderen Voraussctzung, dass Boehm zugel 


son wird. Im ucbrigen handelt os sich um voelkorrcehtlicho Fragen, 


o421- 
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VORSITZENDER: Won sagten Sio, wollten Sic zugelasen haben? 

— — — M + — — 

DR. SIEMERS: Bochm, Nr. 10, 

VORSITZENDER: Ja, das war so viol ich weiss dor einzizo Einwand von Sir David 


fuor Nr, ll, dass or kumulativ in Bezug auf 5 und 10 soi. 


Re SLEMERS 12, Kapita-n Schroib.^, Sir David hat mit Rocht darauf hingowie- 


Son, dass ich bereits oinon Evontualvurzicht ausgesprochen habe. Doi diosor Ir = 


1 


klacrung bleibe ich, Wonn tatsacchlich dor Zougo Schulte-Moentine und der Zougo 


Boehm kommen, ist dor Zeuge Schreiber nicht notwondig. 

Hr, 13, der Zouge Lackorn in Leipzig. Bor Zeuge Lackorn wer vor dor Bosotzung 
Norwegens goschaoftlich in Oslo, Er hat nichts mit dem Milita r zu tun, Er hat 
durch reinen Zufall dort im Hotel Bristol in Oslo erfahren, dass dio Lendunz eng- 
lischer Truppen dicht bevorstand. Dios;r Punkt ist wesentlich, weil mon dio Ein- 
stellung dos Angeklacten zu dom Untornohmon Norwogon nur beurteilen k ann, wenn 
mon dio Gosamtlago von Norwegen bstrechtet, Dio Gosamtlago von Norwegen bodoutot 
abor, dass Verhacltnis von Norwegen zu Deutschland, zu England, zu Schweden und 
zu allen uebrigon Lacndern, dio um Norirogen : 


s geht nicht an, boi 


dass es nur auf oinon kleinen Ab- 


= A 
schnitt ankomme, 
Ich bin abor damit ocinverstanden 1, dass dor Zouge hier nicht gohoort wird, Ich 


habe doshalb, weil ich die Stellungnahme dor Anklagobohoordo erwartctc, an den 
Zcugon geschricben, um cin Affidevit zu erhalten, Ich bin dahor oinvcrsiondon, 

; | 
lich oin Affidavit vorgologt wird. Er braucht nicht als Zougo zonohmigt 


zu vordon. 


VORSITZENDTRe Sir Dovid, mit diosor Frage habon Sio sich nicht beschacftigt, fall; 








eine cidesstattlicho Erklacrung verlangt wird, 


SIR MAMVELL FYFU: Gut, Herr Vorsitzendor, Ich fuerchts, dass dic Auffassung do 





Anklagcbohoondo diese ist, dass cine Geschichte dio in Oslo in dor Bar oinos 
Hotels anfing nicht zu dom Boweismator al gohoort, das zulaossig odor erhoblich 
odor von irgendwolchem Wort soin kann. Es ist dios unsorc Auffassung immor schon 
GOUTCSCD, 

VORSITZENDER: Dr, Siomors, os scheint suf Grund dos uns vorliogcndon Antragcs, da: 


em 


Sic urspruonglich diesen Zeugen am 19, Januar 19l6 verlangten, Dicsor Antrag von 
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Ihnen war in allgemoinon Aussagen gch-iton und das Gericht hat am lh. Februar an- 
geordnet, dass Sio woitere Zinzelhoiton ucber dio Aussagen des Zeugen machen soll- 
ton, Daraufhin, om 21, Februar haben Sic Ihron Antrag zuruockgozogon und nunmehr 
stollon Sic don Antrag ornout, ohne -iuzolhoiton anzugobon und Sio erk acron, das: 
dor Zeuge sich in Oslo geschaoftlich zufgchalten hat und dort Kenntnis von dor 
bevorstchenden Landung dor englischen Truppen hatte, Das ist doch cine gonau so 
ellgcmein gehaltene Erklaorung wio.ihro orsto Erklacrung. Es scheint, Sic haben 
sich hicr nicht an dio Anordnung des Gsrichts gehalten. 
DR, SIEMERS: Ich habe am21, Fobfuer verzichtet wogon moinos grundsaotzlichon 
Standpunktos, don ich auch hier beim toricht vorgetragen habe. Ich habe darauf 
hingewiesen, dass meincs Erachtens von dor Vorteidigung nicht vorl^ngt werden kan. 
dass jode gonouo Zinzolhoit angegeben vird, nachdom wir 3 Monate lang ucber keine: 
einzigen Augen der Anklagebehoerds wich nur das goringsto, cuch nur das kléinste 
Wort vorher gchoort haben. Nachdem wir von dor Verteidigung nicht dio lgoglichkoi 
hatten, auch zu don Fragen dor Zrhoblichkoit dieser wee Stellung zu nchnon ووه‎ 
VORSITZENDER: Ich habe schon verschiedentlich darauf hingewieson, dass dor Grund, 
werun Verteidiger in ihren Äntraogen Einzelheiten ucber Zougon erwachnon sollen, 
dor ist, dass sio ja sclbst dio Zap: nicht herbeischaffen koennen, sondern an 
das Gericht don Antrag stellen mucsser, diese fuor sio vorzuladen. Es ist dios oi 
ganz ausscrordentlich schwere Arbeit, diesc Zougon aufzufinden undnach Nuernberg 
zu bringon, 5 
Wenn ich Sio richtig verstehe, dani: wollen Sio v n diosom Zougen cine cides- 
stattliche Erklnorung vorlogon. Stimmt das? 
DR. 51125: Ja, ich habe mich jedonf-ils bomucht. Ob ich aus dcr russischen Zone 
aus Leipzig rechtzeitig Antwort erhalten, stoht dahin. Ich habo inzwischen, um d?. 
Secho zu boschleunigon und Vorzooegorun-on zu vormoidon an don 4ougon Lackorn سوج‎ 
schricbon, 
VORSITZENDER: Ja, 
DR. SIZMZRS: Ich hoffe, dass rochtzeitig oin Affidavit vorliogt. Aus dicsom Grund 
w^oro ich bereit, auf dio Zougonvornohmung hicr zu verzichten. 
VORSITZEND ER: Yenn Sic diese  oidesst^ttlicho Erklacrung erhalten, dann werden 
Sie ja wohl dem Gericht Einzelheiten usber dio zu orwartenden Aussagen dos Zougon 


angeben koonnon, Ausserdem koonnen Sic das der Anklagebchoorde vorbringen, sodass 
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die Herren dann sagen koennen, ob sie den Zcugen zum Kreuzverhocr hicr vorladen 
wollon, 
DR. SIEMERS: Sicher, 
VORSITZENDER: Das Goricht wird auch dicsen Antrag prucfen, 
DR. SIEMERS: Der Zeuge Nr, 15 ist ein Norweger, Alf Whist, chemaliger Handolsmi = 
nister., Er wurde durch Beschluss des Gerichts vom ll, Februar als unorhoblich ab- 
golchnt,. Alf Whist kann bekunden, dass das Anschen dor deutschen Marine in Norwe= 

con wachrend dor gonzen Zeit dor Bosc;aung schr gut geweson ist, dass in Norwegen 
sich dio Klagen ausschliesslich gegen cic Zivilverwaltung und nicht gegen dic 
deutsche Marine richtoto, 

ilf Whist weiss Bescheid, obonso vic jeder andere Norweger, dass die larine 
en keiner cinzigon ungesetzlichen odor vorbrechcfischen Zassnahme in Norwogon, 
wachrend der Besatzungszcit beteiligt war 
Ich nohmo an, wenn dios als irrelevant hingostollt wird, dass Sir David 

meint, dass dic tarine sich hinsichtlich dor Bosotzungszoit in Norwegen nichts 

at zu schulden kommen lassen, Solbst--^rstaondlich ist hicrunter scharf dio Fra- 
go zu trennen ucbor dio ich spacter sprechen werde, und zwar ucber dic Frage der 
Bosotzung und dos Angriffs auf Norwegen. Ich spreche jetzt nur von dor Zeit, nacl 
dom dio Bosctzung cinmal vorgenommen war, | 
SIR DAVID MAXWELL FYPrP* Dor Punkt auf den ich mich beziehe ist der, dass, selbst 
wenn man annimmt, dass sich die doutsche Marino oinw^ndfroi benommen hat, noch 
immer die Ansichten des Herrn “hist dor Handolsministor im Quislinz-linistoerium 
in Nom regen war, nicht im geringsten vn Interesse sind odor erheblich fucr einer 
Bowois, seine Ansicht doruobor, noom bh, wic sich die Deutschen bonommen haben. 
Das ist die Ansicht der Anklagebchoe:de 
DR. SIEMERS: Ich habe g gehofft, dass Sir David zu der Frage Stellung nehmen wuordc 
ob Vorwucrfe in dieser Bezichung gegen dio Marine erhoben werden, Sir David 
spricht von den Deutschen allgemein., ich bitte darauf zu achten, dass in Norwo- 
gon dio gesamte Verwaltung eine Zivilverwaltung war und dass boi dem Unternehmen 
mit Torboven die Marine mit diosor Verwaltung nichts zu tun gehabt hat, und wenn 
ich cinen einzigen Z„ugen benannte, wo ich hunderte benennen koennte, so tat ich 
es nur, um dem Gericht cin Bild davon zu geben, wie sich Admiral Bochm, dic Ma- 


rino und R2odor verhalten hat, 
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VORSITZENDER: Das Goricht wird dieso Frage ueberpruefen, Dr, Siemers. 
DR. SIEMERS: Ja, danke, 
VORSITZENDER: Es bleibt Ihnen Nr. 17 ucbriz, der Dolmetscher, 
DR. SIEMRS: Bezuoglich Oberstleutnant Goldenberg steht Sir David avf dem Stand- 
punkt, dass es ucberfluessig soi, fal) 0G. noroloberst Schultze als Zeuge zench- 
migt wird, genuegt mir bei Goldenberg oin Affidavit, Ein kurzes Àffidavit scheint 
mir wichtig zu soin, weil Ge ldsnberg als unbotoiligter Dolmetscher dabei gewesen 

ist bei jeder Unterhaltung, dio zwischen Admiral Darlan and Gross-ûdmiral Raeder 
stattgefunden hat, In diesem Fall sanm:gt oinAffidavit, 

Bozueglich dos Zougen ses. 

VORSITZENDER: Nun glaube ich, koennen Sie sich Ihren Dokumenten zuwenden, Ich 
mocchte Sie aber auch noch auf einen Lë am Endo Ihres Antrages vorweisen, Sio 
bezichen sich auf einen oder nchrerc . mgon, ‘Jor sind die andar< on? Sic sagen: 
Ich beabsichtige cinen odor mehrere Zutgen vorzulnden 


eTmmnc. m Ir " ^ e ^ ^ + 2 ; nes ¬ à TK 
DR, SIZMZ35: Das Hohe Gericht hat erk. ort, dass dio Sinzolhoiti;n uobor einen 





Zeugen nur deshalb lenge Zeit vor dor 2owoisfuc hrung anzugeben sind, weil das 


Gericht dio Zougen horbeischaffen muss. onn os sich um cinen Zougen handelt, 
der von sich aus nach Nucrnberg kommt, waere ich dankbar, wenn ucber diesen 


Punkt entschieden worden konn im Zusam nhang mit meiner Beweisfuchrung, ob da 
Gericht dann den botroffondon 4cugon -^"lasson will odor nicht. 

VORSITZENDER: Dr. Siomors, ich habe d zb orklacrt, wescincr der wichtigsten 
ر‎ ie dei 

Gruondo ist, warum dio Vortoidizor Antraege machen muessen. Uninun ein anderer 


wichtigor Grund i 


00 


t der, dor Zeitersp-rnis, Boschleunigung ist wichtig und 
Sichorhoit ist wichtis, Vir mucsson daher aus Gruenden dor Sicherheit darauf bo- 
stchen, dass Sic uns sagen, wer diese saugen sind, dic Sio vorladen wollen oder 
zu hocren beabsichtigen. Mit anderen ` orten, wonn Sie uns dics nicht sagon, dann 
koonnon Sic dioso nicht laden, 

DR, SIZHZRS: Bin ich hierzu vorpflichto st, wenn dor Zeuge boreits im Gobacude ist? 
VORSITZENDIR: Ja, natuerlich. Wie ich ihnen schon sagte, sind hier 20 oder 21 


Personen auf der Anklagebank und wir muessen don Prozess sowcit wic mooglich 


beschleunigen, dosholb koennen Sie nicht allo Zeugen haben, dio Sio verlangen 


oder haben wollen, em 5405... 
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Wenn abor dio Frag auftaucht, dass Sio die Namen dor Z: ugen noch nicht alle 
zur, Verfucgung haben, so stoht Ihnen natucrlich das Recht ZU, sic uns in Kuerze 


oder morgen zu benennen. 


T^(m بس سم د ع‎ c 


DE. losusuw: Ich mocchte in Kuerze daruobor Angaben machen. Ich moechte nicht, 
bevor ich mit dom Zougon klar genug darucber gesprochen habe, dass ichihn vorher 
bonenno 

VORSITZENDER: Dr. Siomers, das G richt hat nichts dagegen oinzuwondo on, dass Sie 
auch fuer andere Zougon -intraege steilen, abor Sio mucssen das bis morren tun, 


DR, SIZMZRS: Schr gut. Ich weiss S, dass im iugonblick der betroffende Zougo nicht 





in Nuernberg ist, sodass ich ihn im. "ugenbliek nicht fragen kann. Ich bitte das 
Gericht zu entschuldigen, dass ich so vorsichtig bin, Dem Gericht wird bekann 
sein, dass Zeugen in Haft gnommen worden sind. Ich kenn os nicht verantworten, 
dass irgendjemand in Haft enormen wird, woil ich ihn als Zeuge benannt habe, 

Das ist dor Grund, dass ich Ihnen sofort Boschoid goben wordo, sobald der Zeuge 
in Nuernberg ist und ich ihn sprechen kann, Das wird innerholb 2h Stunden doer Fal’ 
Lo hoechstons 10 l4inuten in An- 


rer 4 " " ay ^ E 7 M ١ به‎ ja 8 7 45/7 b^ | 
sein, its handelt sich um cine Zov ronvernehnuns c 


spruch nehmen wuerde, Ich ¢lavbe daher nicht, dass os dem Gericht so schr zur 
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DR, SER SIELERS: Ich will nur noch sagen, dass ich dio Adresse dos Zougen 
Severing, Reichsministor as), nunnohr angeben kann, Ich habe sio gestern tole- 
grafisch bekommen, Sovering ist Zeuge Nre3 und dio Staatsanwaltschaft ist mit 
der Vernehmung einverstanden, Ich werde dic Adresse dem Generalsokretaer schräft 
lich go,en, Er ist in Bielefeld und ohne weiteres zucrroeichen, 

VORSITZENDER: Ja, bitte, geben Sie die Adresse dem Generalsckreater; das ist al- 
les was nocti; ist, 

Und jetzt waere fuer die Unterb:ochung ein &ecignetor Zeitpunkt, 

iit, DODD: Einen Augenblick meine Herren, Ich habe nur noch etwas ueber den Ad- 
miral Buerckner zu sagen, Soweit uns bekannt ist, hat Dr, Sionors ueber Admi- 

al Bucrckner vor oinigor Zeit oinon Antra; gestellte Soweit ichwoiss, ist ihm 
damals mitzeteilt worden, dass dio Anklagevertreter Admiral Buercknor als Zou- 
ge vorzuladen scabsichtigen und dass wir doshalb es nicht fuer richtig hiolten, 
wenn er zu diesem Zougen sprechon sollto bevor er Zougnis gabe 

Bis kurz vor dem Ende unsoros Pladoycrs beabsichtigten wir noch immer Admiral 
Buerekner vorzuladon und os wurde dorucbor vor dem Gericht gosprochon mit Be- 
zugauf don Zeugen, Aus dioson "runde sagton wir Dr. Sionors, dass er mit don 
Zeugen vor soinor Aussage odor bevor das Gericht nicht cine Entscheidung gotrof- 
fon hat hinsichtlich dorzougonaussago, nicht sprochen koonno, Wir haben jo- 
doch, vonn imoer os uns mocglichwar, „oabsichtist, hilfrcich zu soin und Zeugen, 
dio hicr go onwaertig sind, zur Vernchruung zustellen, 


VORSITZENDER: Nunmehr wollen wir dic Sitzung wie gesagt unterbrechen. 
— سس م سه‎ —M 


(Sitzungspause 11:50 - 11:45), 


DRe ERNER SIEMBRS: Hinsichtlich dor Zeugon darf ich noch ctwas sagen, as den 
Itt ts ttt 


Zeugen Nr, 1.larinedekan Ronnebergor betrifft, verzichte ich zugunsten cines 
Affidavits, wio es Sir Maxwell Fyfo vorgeschlagen hat, 

Buzuoglich des Zeugen Buorckner moochto ich nur orwoachnen, dass dio Mitteilung 
von lire Dodd auf cinem Irrtumberuht, Mir ist das Sprechen mit den Zeugen unterm 
sagt, woil das Gericht ihn mir als 4eugen noch nicht gonohmigt hat, Es gibt 
daruobor hinaus keine andere Bogruondunge 


VORSITZENDER: Wir glauben kaum, dass uobor dieson Zeugen irgend cincwitere Be- 
———À— MÀ ÀÀ 
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sprochuug .ootig iste Wir habon boroits gesart, ous wosson Gruondon das Go- 
richt handola wird, 
e SIELERSs Ich habe nicht vorstandon, ob lir, Dodd änverstanden y wor, dss ich 
den Zougon Buorckner jetzt sprooho, 


VORSITZENDER; Ich glaube, or hat das doch goscgót, 


> 





Dio anklagobohoordo ist mit ihrer Bowcisfychrung forti; und sio hat jetzt kci- 
no Einwacnde dagegen, dass Sic don Zeugen s prochon, 


Di, lb Er Dann cine letzte Bemerkung: Das Hoho Gericht wird bonsrkt haben, 








dass ioh koinon Zuugen hinsichtlich derSeckrcigsfuchrung und hinsichtlich der 


U-Bootkriogos gebracht habe. Dios boruht darauf, dass ich mit Dr. Kranzbuchler 


vorcinbert habo, dass Dre üranzbuchler den Gosantkomplox "Sorkrisgsfuchrung" 
und "U-Bootkricgfuehrung" uobornirzit, obwohl cornde in diosor Bezichung nicht 
nur Grossadmiral Docnitz, sondern als Oberbefehlshaber dor Aric;smarino, Gross- 


admiral haeder ganz wesentlich in Botracht komt, Dr. Xronzbiuchlor wird, sowcit 
dio Intorosson von Grossadmiral Raodor bezueclich diosos aonploxos in Frago 
kommen, Cioso mit wahrnohauon, Ich mocchtco nur darauf hinwoison, dass cor sohr 
wichtige Antrag von Dr. Xranzbuchlor bezueslich dor Frazonm Admiral Monitz 
dornach nicht nur Grossadnirol Doonitz botrifft, sonde h ganz bosonders Gross- 
admiral Racder und darueber hinaus dio Organisation dos Gonorolstabos, soweit 
Cie ilarine in Botracht komnt, 

Dann darf ich zu den Dokumenten 110101 

oil DAVID IX. BLL FYFE: Bozuczlich des Dokumentes Nr, 1 "Krio sstagebuechor der 
Seckriogsloitung und des Bofchlshabors der U-Boote", Dr, Äranzbuchlirs Assi- 
stent Dr, iiockol ist nach London cbgeroist, ur daran zu arbeiten, 

Bozuozlich Dokunont Nr, 2 "Tagobuch dor Kriegsmarine” und dos Artikel "larine 
Jahrbuch ist kein Einwand zu prhobon, 

Dr, Siomers kann sic haben, Er wird ansoben muessen 10 Extrakte or daraus 
vorioson will. lit Bozug uf don Boricht dos Gencrals Marshall vom 10, Oktober 
1945 muss ich sagen, dass ich im llomont nicht erkennen kann, in welcher ‘leise 
Jiosor orhoblich scin koonnto, Abor wenn Dr, Siomers irgo 


nd cinon Teildavon ver- 


wondon Will, soll or angeben, wlchon oil or vorwonde n will unc wir werden dan 


derucber sprochon, sobald os sowcit iste 


-5l20- 








GË HEET WE 

‚Bozuoglich dus 4, Dokuments, dio kton 
1939 bis April 1940, dio 
groifon in Skandir 


fucr das militacrische “ing 


ho»lich ist, ist natucrlich nur was davon dem Ang 


Ichwerdc mich ueber 


Ce 


kurze Zcit zur Vorfuogung stollt, 


erst 
alle alliiorto Dokumente und deren Zinzclheit 


ass 


fo jedoch, 


kocmnon. Im 


cinvorstandcen, 





Ziffer 2 und 5 bald bekomme, wo 


Boiich 


herigen /uszucgon beurtoilen kann, 


verschivlonentatsacchlichen Punkten cinc 


5 


nimmt, als ir, Justice Jackson, Ich 


der Britischen AG 


aavien und Finnland. Was 


ich Dokume te horbeifuchron kann, 


Ich hoffo, a 


cil sonst cine Verzocg rung 


von Gonorel ilarshall vom 10, Oktober 1945, 


srunäsactzlich and 


UU 


miralitact vom lini 


gewucnscht werden, botreffen diese dio Vorborcitungen 


1 


acvon Cre 


cklagten Raodor bekannt war. 


diese Dokumente erkundigen und falls das Gericht mir cine 
hoffe ich carucber einen Bericht vor Gericht 
atten zu koennen, Ich moechtc darauf hinweisen, dass ich porsoonlich kaum 


on solbst fort;ob.n kann; ich hof- 


dio dom Gericht nuotzlich soi 


uoment kann ich jodoch daruebur nichts sagen. 


ich dic Buccher zu 


lass 
ointrcton kann. Der 
nach den bis- 


ist, sowcit ich 


wichtic, weil Goncral lIlershall in 
O9 


cro Stollun g cin- 


cine Gogenucberstcllung so 


preznantor lioinungen von,onuogondor Bolcutung ist, un hier auch dic Tatsachen = 
Borichto von Goncral Marshall zu orto kommen zu lassene 
Bozuc; lich Ziffor 4 warto ich noch Jio Stellungnahne dor Stantsanwaltschaft ab, 


ich habe dann nur noch cinco Ditto, 
verschontlich dicse Ziffor 5 nicht acht ir 


colt sich um Fol,ondes; 


ic nkla 


1 ] ^ ١ 1 qu ومع‎ 9 rer ١ d "us e 3 e 
‚sobehourdc hat mehrfach Zitate aus 
1 e a ١ + 1e e" ^ V l- Im ar 7 
gscoracht und hat Jarcus sefolsert, Zass jedor 


1955 an fuchrondor Stollowaron, ouf;runi diosos Buchos 


wisscn mucsson, 


dass Hitler angrifis! 


7 - ] d ^ "3 e Zar 0 5 5 2 TT e y - © 4 وم‎ déi مك‎ 
cass Clo Zitate in dom im Novempcr cinsercicht 


cincr Ausgabe 


^ 
no 
Le ke bi 


li eses Buches boruhon, 
1955 istin viclon Punkten wesentlich anders 
bin leider persocnlich 
Frage ucbersrucfen zu koennen, also umsehen zu 


som Puch losen konnte, nicht 1933, bitto ich dio 
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in das Buch 


dem Buch Adolf Hitlors 


der an-ekla: 


11010 fuchron wollto, 


auch nur im Besitz einer “usg 


Wobci ich zu cntschuldigen bitto, dass ich 


i ob ab E ^ 
soschriobon habe, Es hande 
$2744 Wo uva t 
à; Keln Kampf ; 

Gton, dio bureits 


schon vor 1933 hactte 


ar ist aufsefallen, 
en Dekumentenbuch saomtlich auf 


Dio ausgabe 
dio urspruon; “uscabee Ich 


abe von nach 1935. Um diese 


koennen, ms jomond 1928 aus ies 
dit inklage! oho rde ZU Vers suchen, 








6,iinorzeli-iS-4 


(H 


oin Exemplar Jiosos Buchos in cor orston “uszabo vorzulozon, Soviel'ich woiss, 


ist dor orsto Band 1925 unl Jor zwoito Bank 1927 im Franz Eh oreVerlas cre 


+ e, T Tw ^ 
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sli D.YID .2.ALELL FYFE: Wir wor.on vorsuchon, eine furchere ausgabe des Buches 





iorboibrin con mu kocmon, sodass Dr, Siomers die Vergleiche anstellen kann. 


VORSITZENDER: Sprechen Pie jetzt von Seite 2 Ihres Dokuments? Sir David, haben 
. J 3 








Sie .80..0n davon gesprochen? 


Sii DAVID .zuC/iDLL FYE: Nein, ichvar JorAnsicht,dass Dr, Siemers richtir a nfe- 


mm mr on TT c 








bon wuerde, welche Zitate  erworwonden moechte; dann koennten wir darucber 
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Sprocnon,weénu aie Zeit gekormon ist, ob die 4nklagebchoerde . *rondwolohe “ine 


ov 


wacnde zu machen hot, 


CH? T "d^. TV P 1 Ile T) , a has 1r Ta em “7 "ene CA 
VOLWITZEUDER: Ja, Horr Dr. Siemers, ich nehme an, Sie haben vor, dass oie uns 
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vorher sagon werden, welche zits elo n Ihren Dokumchtenbuch anwenden wollen. 
4 Fre een ch 
Di. SIEIEISs Jo, 
n OTD 

TOTOT NS TINT d avi 
V Us ul de Sd adi. ds sii. < Sehr بالمان‎ D 
وجو‎ m ج‎ E e mn 
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oli DAVID Lu BLL PYPE: vir habon senon Fra cn, ` Geh 9 auf Scito 3 st on; besvroe 
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OTI 1 VTIM PS. "Kei | Sy tpt Zen di 77 d db We T e 031 ele ay] Ye, co 3 JO 
olh DAVID A BL, FYFE: Und das ist Jio Frave des Toma sc;chaltes und ich habe 


1. ~ | ¬" ae 3 tr = 5 La ۳ 00 7 A a m 
schon sagt, cass ich .oruobor Nachfra,;on anstollon werde: 
rs) CH we N 07 Ty TT me ^j 2 i 2 ^ s oa a : NOK. - 3 L بحم‎ "m C == C LJ e fa 
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SOLO CAML cinverstandon odor S lo on DLO Vor, “ASS 


kunont ucber Deutsche Politik ohne woitoros geben kann? 


oli DAVID WELL FYFE: Ich bitte un Vorzcihvnc, os handelt sich wn einen Irr- 
———ÜÍá— CL eee 





tun und ich bin der Ans cht, dass sich das bereits oben auf Scito 2 der Urkun’: 
bofiudot, Ich mocchto ausserden Urkunden und AfPidsrits hinzufuczen und eini;c 
sinc bercits in meinom Besitz und ich habe mir bereits oinon Tcil ohne dorUn- 
torstuotzung dor Anklegobehoordo vorschafft, Und ich nohune on, cass Dr, ”iomers 
solche Bokumente ueber dic doutscho ? Politik hat und dass or angobon wird, nuf 


wolche «cise er sio verwonden wird. Es tut mir schr loid dass ich mich nicht 


VORSITZENDER; Sehr wohl, bodoutot das mit Bezug auf Jioso Doh monte cass Dr, 





AE - F.M f£ ei Le Le . a m "P 4 y d d A aa ~ 2 ^ TT 
elomors E10 schon hat und dass or voitor koine Hilfo soltons dcs Gorichtyes br 
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ic haben sie alle, 


02 


OL DAVID LLAVELL FYFE: Jawohl, 
———— ———————— — 


VORS TZEN DER: Sie haben alle? 





DRe SILERS Jawohle 








VORSITZENDER: Verteidiger fuer don Angeklagten Schirach, 





Sir DAVID AX ELL FYFE: Dre Scutor ist der Ansicht, dass es das Beste waere, 


em on e 





wonn ich dom Gericht seitens Cer unklagobehourde unseren Standpunkt andeute, 


VORSI T Zi ai ENDER è H J: "WO 14 و‎ 





SIR DAVID MAXELL FYFE: tch moochto das Gericht darunersuchon, fostzustollen, 


dass Dre Sauter um die Zeugen 1 = 8 ersucht hat, mit “usnahme dos Zcuren 5, 


vu» 


Er bitte um 7 porscenlicho Zougen und Nre 5 und 9 bis 15 um schriftliche Zoue 


Law 


gen, unter Boistollun; von Afridavitse 


لب 


Die anklagebehorrde 561112636 vor soweit guendlicho Zeuzen in Fraze kommen, der 
ingekla;te Jr, 1 oder Wr, 2 haben kann, das sind vieshcforz odor Helton, da عزن‎ 


so Zouren mehr oder weniger dasselbe Thoma zu behandeltnscheinon; dass er Nr, 
ó habon kocnnto und zwar don Zeugen Lauterbacher, der Stabsfuchrer dos Roichs- 


ju;ceudfuehrors wer; or kann auch Nummer 8 haben, das ist Professor Heinrich 


e 1 LI SAT * $ 1 Te ^ e ye- ] 
Hoffmann, Ich glaube, or ist soin Schwioservater und dessen Niederschrift dis 


orwortoton Zougnisses ueber 9 Sciten betracct. Er istdaher cin sohr wichtiger 
Zougee Dio imklacebchoorde schlaost vor, dass das Affidavit nr, 5 Scharizer de. 
gebracht wordon kann, diosor wor Stellvortroter des Gauleiters von “ien; Nr. 1 
war Frau Vasscau uid Nr, 12 Herr Schnoober;er und Nr. 15 Feldmarschall von 


Blonborge 


Dio Zougen, Jio dio anklopjobchoordo Sohwioeri;koiton het als notwendig anzu- 


r 


schen, ist zuorst Zouro Nr, 5 Frau Hocpken, In diesen intra; sind koino “inzece. 


5 


: : vato dad. 8 
hoiten onco-obon, -usser dass sio Schirachs Sekretacrin ceweson ist, nr, 6, 


La 
Zouce Heinz Schmict, cor anschoinond zum Toil das Zeusnis dos Zeu:;cn Lautor- 
bacher wiedorhclte Nr. 7, Dre Schlucnder, der cbenfalls don Zeugen Lauterbachc 
Wort fuor sort wicderholt, und Ir. 9 Dre Klingspr, dor scine porsoonlicho imn- 
sicht ucber den Anscoklazsten chon kann, 


Dio Anklagebehourde steht auf dom Standpunkt, dass seine “cugenaussazen von 


nicht crosser Erhoblichkoit ist und endlich Dr, itoesen, Nr, 10, dor neber cin: 
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einzi en Fall sprechen kann, in dom sich der ahgeklagte einer einzelnen Familio 
 £e,onuober, naemlich gegen dio Familio dos Musikors Richard Strauss, anstacnlig 
bonommen hat, 

Dios ist dor Standpunkt, den dic anklagebehoerde einnimmt, bezucglich diese Zou- 
Cone 

Di. SAUTER ts (VERTEIDIGER FUER DEN ..NGEKL.GTEN SCHIRACHT). 

Meine Herren “ichter. Ich habe auch im Falle Baldur von Schirach roine Beweise 
anoccboten und sowenis als nur moeglich aufgefuchrt. Lur“ Vorladung der Zouren 
vor das Gericht und zur porsoonli.hon "invornahno hier an Ort und Stelle, habe 
ich die Zou en 1,2,3,6,7 und 8 vorgeschlagen und ich muss Sie wirklich bitten, 


mci.c Herren “ichter, mið dieso Zeugen au genehmigen. 


- 


Dio Schwierigkeiten im Fallo von Schirach hinsichtlich der Bowcisorhobun; be- 
stohon eimmel darin, dass fuer zwei vollstaendi 5 gebreffte Komploxw Bowcise 
orhoblich werden muessen; os muss einmal fuer die Taetigkeit des ingeklagten 
als Reichsjuszendfuchrer und zweitens fuor die Zeit von 1940 bis 1945 fuer sei- 
ne ener Taeti;keit, bei welcher erimner noch eire gewisse Funktion in dor Ju 
gondfuehrun; zusactzlich 5ه‎ hat, Bowcis erbracht werden, 

Ichlrauche also Zeusen, sowohl fuorcic cino als auch fuor diocndoro laetirkeit 
des angeklagten von Schirach, Zu dioser einen Schwic srickeit korit aber noch 
cline zweite, Der jnceklacte von Schirach ist icichsjun:;ondfuchror ‚owesen und 
das het uch mit Sich gebracht, dass seine Zou en alle oder viele, naemlich all 
scine liitarbeiter neistens Jun o Leute gowese sindk dio wachrend des’ zweiten 
Veltkricges laengere Zeit bein lälit-or cin;erucckt waren, Es kann also sehr 
wohl cer Falllsein, dass ein وه ناوه‎ dor waehrend. des Veltkrie ges weg war, uobor 
haupt nichts weiss, weil or beim Stab dos ánpeklagtonvon Schirach waehrend dio = 
ser Jahre nicht gearbeitet hatte und dass infolgedessen ueber dicse Zeit cin 
anderer iiitarboitor hergncozo;on werden muss, ior uobor scine Taotickoit Juge 
kunft crtcilen kann, 

Ich habe frucher moine Herren Kichtorden schriftlichen „ntraz ucborwiterc Zeu- 
gen beantragt ;chabt, habe abor in diosom entras diese weiteren beugen worscolas- 
son, um auf diese Weise zur Beschlouni: gung diosos Verfahrens mitzuwirkon, so 


woit os mir.nur irgendwio moeslich ist, Jop meince Hovren, dicso 6 Zou en, un 
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doron Yorladunr vor das Gericht ich gebeten habe, bitto ich zu.cowi.llisen, da 
ich auf keinon von ihnen verzichton kann, um ein cinigor iiasson klares Bild 
uobor dic Tacti: koit des Anschlagten von Schirach gewinnen zu koonnon, Ich 
mocchto zugleich auch noch darauf hinweisen, dass alle 6 Zougon, dio ich unter 
«on onpojooonon Zifforn zum Zwocke der Vorladung aufrefuekrt habe, ‚vom Gericht 
boroits bewilligt worden sind, so dass eine neue Bewilligung nur eine Wieder- 
holung eines frueheren Beschlusses darstellen wuerde, 

Der Zouge Vieshofer, der unter Ziffer 1 benannt ist, war vom Jahre 1940 - 

1945 adjutant des Angeklagten Schirach, also in der Zeit, als dor Angeklarte 
ais Gnuloitor von Vien und als Reichs iu-ondfuchrer tactic Ware 

Diosor iitarboitor, der eigentlich mit dem An; 3¢klagten Schirach jeden Tar zu- 
sammen war und ihn genauestens kannte, ist von mir insbos ndere, obwohler noe 
tuorlich von vielen anderen Dingen bekunden kann, dafuer benannt, dass Schie 
rach als Caulcitor von "ion cine ganz andere Politik einseschlaren hat als sin 
Vorgaenger, der fruehcre Gauleiter Buerekol, dass er im Gegensatz zu diesem 
Bucrekel versucht hatte ein kor-cktos Verhecltnis zur katholischen Kirche her- 
zustollen und lass op insbesondere auch in diesen Sinno seine litarbeiter und 
Untergobenen mit Erfolg beeinflusst und angewiesen hot, Ich 8526 mit Erfolg, 
weil diese Benuehun-en des Anceklagten Schirach um-eine Befricdigung des Vere 
haeltnisses mit der katholischen Kirche herzustellen auch von der Kirche selbst 
wiecorholt anerkannt worden ist, genau sowie von der katholisch sesinnten Be- 
voolkerunz .wiens, 

Der Zeuge “ieshofer kann dann ausserdem bestäetissen, cass der Anj;okla 
Schirach mit cer Judenvertreibung aus "ion nicht das 06112850 zu tun hatte un 
dass diese Judonsache ausschliosslichse.. 

VORSITZENDER: Dr, Sauter, finden Sie tatsaschlich nicht, dass Nr, l und 2 sich 
mit dem gleichen Thema bofassen? aere es nicht genus- end, dass nur ciner dor 
beiden Zeu on selacen und dass dor andere mit Hilfe oinos Fragebogens gefrart 


werden koonnto, 


r Arr 
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Dre Sauter: Ich glaube nicht, Herr Praesident, und zwar deshalb, weil der Zeuge 
Hoepken,. der unter Ziffer 2 benannt ist, seit 1938 bereits Mitarbeiter des Anze- 
klagten von Schirach, insbesondere bei der Reichs jugendfuehrung gewesen ist, wei. 


er namentlich auch ueber die Taetigkeit des Angeklagten Schirach als Reichsjugen 


Ca 


fuehrer Auskunft geben soll, sowie auch ueber die Benuc| hungen mit der Jugend an- 


- 


derer Staaten, vie z,B, England und Frankrei ch eine Verstaendigung und eine Frev 


së Le 


schaft herbcizufuehren und ich glaube doch, meine Herren Richter, mit Ruecksicht 


auf die Haltung des Angeklagten von Schirach unter Benennung von Zeugen, er schor 


gezeigt hat, dass er auch schon eine “Auswahl gesucht hat; soll man da ancorkenno: 


3 


und ihm in der Weiso entge genkoxmen, dass man ihm cie beiden Zeugen 1 und 2 nich 


teilweisc, sondern beide zusammen bewilligt, Die Adressen dcr beider Zeugen bebe 


e 


ich dem Gericht miteot: iit, sie befinden sich in einen Lager und ich glaube a moi 
Herren Richter, zur Klar tollung des ganzen Sachverhaltcs ist dic Vorla cung der 
beiden Zeugen notwendige 

Vorsitzender: Ich kaan immer noch nicht verstchen, worin dic hauptsacchlichston 


Unterschiede zwis chon diescn beiden Zcugen bestchen, 


7 D d 


CAST m LT pn Ki P 0 5 zl نك يمن يحم‎ 5 1 ^ i Pa ER Ia a a 1^ 3 mnure , l^ 1 j ١ 
Dr, Sauter: Herr Pracsident; ich habe chen darauf bh gewiesen, dass der Zeuge 


e Pd 


Nre 2, Hocpken, cine lcitende Stellung in der Reichs Jugendfuchrung hatte und das 


infolgedessen dcr Zouse Nr, es Hpepken, in der Lage ist, gerade ucber die Tactig- 


ler 1 ¬ | 1 y eer pe C lada ex ) ~ T ها‎ ١ 5 ee Aen AN Ps d CH 1 - , 
kcit acs Angcklagstor von Schirach als Rcichsjugendfuchrer Auskunft zu geben e 
* Ce 


1 ka حم‎ Sd ry os (7 ٠ ~ Q + y4- ` - lese ^ IL DH ez, os 0 ^ بم‎ ١ ووم‎ HI T We c 
Vorsitzender: Herr Dr, Saut cr, Sic heben schon gesagt, dass Zeuge Nre l, Wies- 


1 


hofer, Adjutant des Rc ichsjugendfuchrers fucr die Erzf:nun: | Wars cr wer mehr in 


2 


cinom Zusammenhang mit Bezug ouf dic Jugcndfragcn als Hoopkcn, 


Ls - 


Dr, Sauter: Ja, c bor Hoopkon hatte amtlich mit der dugndfuchrung au tun, wach: 


7 





dic Tactigkeit dos Zeugen "icshofcr in der Hauptsache sich darauf beschracnktc 


ex e A . 5 1 x = FL oF - = N (m 5 = L = ay 8 4a em ل ا‎ > 5 H © 2. 
als Adjutant des Aagckla-t:n von Schi U 120:526 0111-6 in dessin “igensc! 


als Gauleiter in "icon tactig war, und das ist der Havgtunterschicd und dic jenir 


« 
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Zeugen, dio ucber dio Wiener Icctigkcit Auskunft geben ko ncn, 025 ist in dcr 


Hauptsache dor Zeuge "$oshofer und zu oi nem kleinen Hess "uch Hocpken. Aber ich 


e 


[ ١ a e $ a e ١ 
breuche Hocpken unbedinrt, und wie gescz7t fuer dic Bel uchtung dcr Tactigke it 


> 


hirachezin dcr Acic:sjug-:nfuchrung, 


Horr fracsident, darf ich noch darauf hinvciscn, dass fucr don Angcklagtcn von 
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Schirach doch sehr viol auf dem Spiclo steht und vom Standpunkt des Gerichtes 


^us meht es doch wirklich nicht vicl ^us, ob jetzt fuer Schirachss so wichtige 
Sache cin Zeuge geladen wird oder zwei Zcugen. Ichihnstte ja meine Horren Rich- 
ter, zu diesem Punkt viellcicht vier "Zeugen vorschlagen kocnnen, in der Hoff- 


nung, dass mir dann zwei bewilligt werden, "lenn ich nun im Namen meines Angckla 


e 


ton von Schirach nur zwei Zeugen in Vorschlag bringe, so wucrde ich es als ung 
echt, betrachten, wenn von dicsen zwei Zeugen cincr ebgelchnt wuerde, 


Vorsitzender: Das Gericht wird sich mit diescm Antrag befassen, 


Dr, Sauter : Ich hrbe denn meine Herren Richter um einen dritten Zeugen Hartma 


e 3 e 


Lauterbacher zu bitten, vorzui^don, “ic ich jetzt verstche, ist die Staatsamwa] 


schaft damit cinverst .nden, ich kann mich dahcr kurz fassen, 


er - 


Der Zouge Inuterbacher, der Stabsfuchrer der Reichsjugandfuchrung gewesen ist, 


| 


- 


kann insbesondere darmeber Auskunft geben, dass der Angeklagte Schirach in kcir 


nan , 1 Y Ty ue. A AA SA 
cise dic "ugend psychologisch oder pa^odagogisch fuer dcn ‘ricg, keinesfalls 


- 


T . . 1 f 
fucr den ‘ngriffskricg vorbereitet hat, Ferner, dass die von der russischen Ane 
klagovertretung in ciner Fobrunr-Sitzung, ich glaube am 9, Fel 25 2, vorge- 


tr-gcne Behauptung cines russsischon Bericntds durchaus falsch ix: als haette 
dic Hitler-vugend Spionc und Agenten in Polen beschncftigt und sic als Spione 


ausgebildete Yas alles ist falsch und das wird der Zeuge Leuterbacher widerlege 





auter, Sir David hat crklaert, dass cr keinerlei Einspruch 


Ca 


, T"? a + x > - 5 D 
gcn die Vorlsdung von Nr, 3 hat, dass cr abcr gegen 6 und 7 Einspruch erhebt, 


v 


dieso dzs wicdcrholcn wucrdon, was Leuterbacher sowieso zu sagen hat, ==- Nr, € 


und 7 das ist Schmidt und Schlucndcr, 


- 


Dr, Sauter: Jawohl, Herr Praesident, hier komut auch wicdcr vine Schwicrigkeit 
Hicr sind die Sehwiorigkciton,dié ich schon frucher angedcutct habe, 


von dcr russischen Anklagcevertretung vor- 


- 


Ox. 


on. 1, LIA A C - C)‏ جر ؟ 
je in dcr Sitzung vom 9,Februar 19A€‏ 


gctrozen wurde, welches cinen Bericht der polni-chon Rogicrung cnthaclt, crgibt 


- 


sich nicht, in welcher Zeit diese Dingc ucber Ag nten und Spione der Hitler- 
gend gospiclt haben sollen, 
iun kann cs hicr pessicren, dass, wenn ich nur cinen Zeugen habc, dann behauptc 


wird, das sci in cincr anderen Zcit gowcsen, nicmals in der Zeit, wann dicscr 


p A r>» 
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o Zouge beim Militacr war und da ist der Grund, warum ich im Interesse einer vol, 


stacndigen Klorstcllung dieses Sachverhalts gebeten habe, auch dcn Zeugen 6, dc: 
Zcugon Schmidt, hicr vcrnchmon zu wollen, 

indon Sic nicht, 05255 Schlucnders Mitarbeit mit dem Angcklag- 
ton von 1933 bis 1945 „uch ^us Dokumenten, mit anderen "orten durch cin Affids- 
vit bo^ntwortct worden:kocnnte und Lauterbacher, dcr von 1933 bis 1940 Mitar- 
bcitcr war, koonntc ucbor dic ganze Zcitspanno zusssgen und Sic kocnnton dann 


“ - 


١ ex 


Dr. Sauter: Wenn ich Sic richtig vcrstcho, HForriPr^csidont, bezichen Sic sich 
^uf cinen Fragebogen im Falle von Ieuterbacher, 

Versitzcndcr: Nein, Sir David ist gencigt, Inuterbacher zu vernchmon, 

Dr, S^utcr: Lautcrbrchr soll cls Zcuge vernommen werden und Schmidt soll cine: 
Fragcbogen crhaltcn? 


Vorsitzender: Sic haben gesagt, dass Schmidt und Schlucnder sich nicht auf dic 


Ge 


gleiche Zeit bezgee gen und das mocchte Sehwierigkciton geben, Ich h-bo dancer 
sagt, dass Schmidt sich auf dic Zeit von 1933 bis 1945 bezicht und zwor lacnger 
als Pauterbacher, Aus diesen Grunde, falls cr vorgeladen wird, kocnntc cr dic 
g^nzo Zeitspanne vor Leutcrbacher Auskunft e bon und daber wenn Sic Lautcrbache 
und Schluender vorladcn werden und Schmidt auslassen --- 

Dr, Sauter: Dass dann von Schmidt cin Fragebogen cingcholt wird, damit wecre ic 


cinywcrstondcn, 


Vorsitzender: Dic Erklacrungen, dio < 


ic mit Bezug auf Schmidt und Schluendcr 


- 


YA ~T £7 S d em vii At e e mm, ot en el d wë rs ^ e La eg 
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Dr, Sauter: Joder von don Bcidcn wor beim lfilitocer, Venn der cire kommt, kann 
or m.tucrlich ueber dic Zcit, wo cr boim “ilitacr war, niehts 2uss^gon, Er kann 


A 
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nicht ‘uskunft geben, ob wachrend scinor Zilitacrziet Agcntcn in der Armee be- 


schacftirt worden sind, 


em a + 3 ^ LENS 1 ١ 5 mer & 2 4 : ~ 1 “es 4. ١ م‎ ۹ q A Fm 1 1 m KC os P 1 E 
orsitzondcr:. Varucber wiss ich ja nichts, Aber Sic haben gesagt, dass sic vo 
-e ee E ee ee U C cC A 


1938 bis 1945 in cincm Falle tnd im nndercn Falle von 1933 bis 1945 mit dcm ån- 
scklagten gusonmengearbeitct haben, "onn das den Tatsachcn cntspricht, dann ko 
non sic doch nicht in ccr Armee gewesen scin, 


oir David Mall Fyfe: Ich wacre bercit, don Vorschlacsen dos Herrn Vorsitzen!: 


Fe aL 
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stottzugeben, das wuerdo die ganze Femiiode decken, wenn sowohl Iauterbacher wie 


* 


Schlucnder vorgeladen werden und, dass Schmidt dann susgelasscen wird, 


- 


Dr, S^utcr: arf ich vicllcicht, ‘err Pracsedent, darauf hinweisen, dass ich den 


.- 
- 


Schluender vor allem, der ucbrigens vor einigen Wochen verhaftet wurde, dass ich 


C 


den auf alle Frolle brauche, weil or boi der R.ichsjurenfuchrung 85.2i;1ist fuer 


c 


Lcibcscrziehung gewesen ist und, weil ich infolgedessen gerade auch durch den 
Dr. Schluender nachweisen will, dass die dugenderziehung, wie der -in-cklagte vor 
d s 1 8 A 3 Y 4 ١ ^ / zyr A 3 f^ ] d haus 
Schirach sic durehgcfuchert hat, durchaus nichts \usscrgewochnliches und durchaus 
nichts /M1it-crischcs gewesen ist, Dor Annuklaste v, Schirach hat wachrend des 


genzen bisherigen \Verfahrens bei seinem Vernchmungen === 


Ca ef 


Vorsitzender: $s/schcint mir, dass Sic und Sir David so ungefachr einverstanden 


sind. Nr, 1 und 3 sollten bestimmt vorgeladen werden und Nr, 7 mocrlicherweise, 


Ce 


Ich weiss nicht, ob Sir D-vid damit cinverstandon ist, dass cin Fragcbogen oder 


cidesstattliche Erkläcrung von Nr. 6 erhoben wird? 


- 


Sir Dawid wcll Fyfe: Ich habe kcinon Eins »prueh, Horr, 


Vorsitzender: Das ist also das, was Sic wuenschen, Dr, 
DEDE 


~” 


Dr, S^vtor: Jn, Horr, 


Vorsitzender: Schr “ut, dann bitte weiter, 


re 


Dr, Sauter: Ja, meine Herren, ich habe danni noch unter Ziffer 4 cin Affidavit 


* 


gekuendist von einer Zeugtin Maria Hoepken, I ch w.rde dieses Affidavit , das in 


moinom Besitz bercits ist, gleichzeitig mit meinem Dokumentenbuch dem Gericht ur 


der Staatsanwaltschaft in Vorlage bringen und zwar ro&htzeitig,. Dann habe ich ck 


e 


falis ein Affidavit, wenn ich das gleich vorweg nehmen darf, in meinem Besitz vo 
zwei. Zeugen, Nr. 9: Dr, Klinsspor und Nr, 10: Dr. Rocsen, Hicr gilt das Gleiche, 
Das Gericht und die Staatsanwaltschaft werden diese beiden Affidavits mit meinen 


Dokumentenbuch rechtzcitig bekommen, Hinsichtlich der Ziffer 8, dor 2011: Hoff- 


e e 


mann, ist dic Staatsanwaltschaft, nnchdem der Zeuge hier in Nucrnberg sich befir 


nit seiner Vernchmung als Zeuge cinverstanden. Ich brauche infolgedcssen wohl zv 


e 


aicsor Ziffer keine nacheren Ausfuchrungen mehr machen و‎ ebenso wenig zu der Ziff 
12 und 13, Das sind zwei Zcu-on, cin Gauobmenn Schnecborger von cn , der vor al 


lom ucber das Verhneltnis dos Inreklasten zu der Pe der auslacndischen !rbeit 


wachrend der Zeit scincr Tretirkeit els Gaulciter in "Zen, Auskunft gcben soll u 


54.37 
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Ziffor و هذ‎ Foldàx.rschall von Blomberg, der “uskunft geben soll ueber die Finstcl- 
lung do s Angeklagten v, Schirach zur Frage der vormilitacrischen urzichung dor 
Jugend, zur Frere der kocrperlichen Ertuce chtigung und zur Frage der patriotischc: 


Erziehung der Jugend durch don Änrcklasten v, Schirach, Die Staatsanwaltschaft 


ist mit der schriftlichen Bcfrogung dieser beiden Zeugen cinverstanden, was ich 


a euch meinorscits borcits angerezt habe, 


or 


Und nun komme ich, meine Herren Richter, zu derjenigen Ziffer moines Bewcisantro- 


ges, dic meinem “andanten und mir persoenlich am meisten am Horgon liegt, Das is’ 


* 


die Ziffer 11, nacmlich der Antrag auf Vernchmuns ciner Franzoesin namens Ida 


Vasscau, Von dieser ”zurin Ida Vasscau haben wir hicr im Sitzungssanl erstmals c! 


- 


was orfahren, als dio sowjcetrüssische Vertrotung cinen Komissionsbericht ucbor 
die"Schandtaten", wie die Ucberschrift heisst, "de r faschistischen deutschen Ein- 


dringlinge im Icmberger Gebiet ", vorgetragen hat, Dokumcnt USSR - 6, In diesen 


- e 


Dokument Tindot sich oin Satz, der sagt, dass cine “rangoesin, Ida Vas sscau, dic : 
einem Kinderheim in lemberg tactic sci, berichtet hat, dic Hitler-Jugend habe in 


Lemberg besondere Grouoltotcn begengen. Es scien aus dem Ghetto kleine Kinder voi 


- 


kauft worden, wobci allerdings nicht angegeben wurde, von wem und an wen dic Kin- 


dor verkauft worden scin sollen und austercchnet dic Hitlor-"ugc nd sci cs dann x 


Ca 


wesen, die dioso kleinen “indcr als Ziclscheiben benuotzt hat 


e v 


ilcinc Herren, Wir sind uns darusber klar, dass derartive Vorkommnisse einc ganz 


besondere Groucltat darstcilen wuerde und ich kann sagen, von der ganzen -nklage 


e 


der letzten 3 onctoe hat don ngeklasten Schirach seclisch nichts so getroffen, 


D D T T7 A * بحم‎ . , e 2 ^ 1 
"ic diese Schauptunc,. Der Änrcklarte Schirach hat von Jeher, auch boi scinen fruc 
neron Vernchmuncen, den Standpunkt vertreven, dass cr Duer dic von im colcitcte 


"rzichuncz und Ersuc ‚chtirune der deutschen ji rend dic volle Verantwortuns ucber- 


nimmt und, dass cr gerne bereit ist, nuch hicr als ngekla; ster dem Gericht darzu) 
gen, von welchen Crundsactz.n cr sich hicrbei lciten iicss, welche Zicle or ang 
strebt hot und welche Erfolge er erreichte, Er hat z.B. auch nic bestritten, dass 


er diese Jurunderzichung im patriotischen Sinne == Bitte? =- Ich habe nich vor- 


standen, Herr Preosidont, 








Vorsitzender: “as ich zu Ihnen saron wollte, war das Folgende: Sic orsuchon hicr 


im !!onıcnt um die Vorladung cincr Zcu~in und Sic sagen in Ihrem /ntrog, angesichts 








ITT 


der weiten Entfernung der Zeugin, dass Sic borcit sind, dass diese cinen Fra-o- 
bogen ausfuclit, 

Dr, Sauter:Ich habe --- 
Vorsitzender: Sir David ist damit cinverstanden, Mit anderen orten, Sie sind 
sich beide cinig und jetzt weiss ich nicht, warum der Äntroz weiter ausgcsproch 
werden soll? 

Dr, Sauter: Herr Pracsident, ich habe meinem intrer aber doch noch etwas bei- 
cofuert. Ich habe nacmlich eeschricben, ein persoenliches Erscheinen dieser Zéy 
gin bei Goricht were zwoclaacssig, damit sie befragt werden kenn, weil ihre Bc. 
kundunsen fuer dic Gesamtbourteilunz der HJ von Bedeutuz sind, Ich habe denn no 
beiccfucrt, wenn ich des noch saccndarf, =~- 

Vorsitzender: ‘Jn Inrem intrar erklacrsn Sie, dass Sic sich dioses Recht vorbeh 
ten, "ir koonnen das 22105535 crstmals ferticstollen lassen und dann kocnnen 
lo schen, ob Sio dic Zovrin zum Zwecke dos Kreuzverhoers hier haben wollen unc 


Sir David ist damit cinverstandcn, 


Dr, Sauter: Herr cnt, meinem Mandanten liert an diesem Falle aus folconó 


Grundc bcsondcrs viol: 
Die HJ, -lso die Aitler-Jurend, die er refuehrt hat umfasste unrefnchr 8 Millio 


e 


Jlitclicder, sic ist also wnfanpreicher === 


Vorsitzender: Herr Dr, Sauter, das Gericht weiss das ja und weiss auch, warum 
Or re —— - 


dieser \nreklarte an dieser Zeurin interessiert ist und os erscheint auch im Mo. 


a Ca 


nent genuesend, dass das Lffidovit fertirrestellt wird und, wenn Sie dann die Z 


- * * Ed 


zin, deren Wohnort uns unbekannt ist, zum Kreuzverhoor hier haben wollen, werde: 


wir versuchen, sio hergubrinccn. 
Dre Souter: Herr Pracsident, es ist meinem Mandanten nur das Eine uicciallen, 
dass unter 8 Millionen Mitgliedcrn nur cin cinzicer und noch dazu so ein. fuere) 


terlicher Fall von Graueltnten vorrckommen ist und dass cr in der Reichs juccnd- 


fuchrun^ nicm-ls von solchen Vorkommnissen ircend ctwas echocrt hat, “ber ich 


- e 


"j 


bin damit cinve rstonden, aus Zweelonanessickcits:rucnden, dass dos affidavit cinc 


- 


holt wird, bor gerade fucr diesen Fall muss ich mir oben gegebenenfalls dic Zeu 


Ca 


vernechmuns vorbehalten, wenn das --ffidevit un^onuec/;nd sein solltc, 
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L2‏ ممما تي امد 


' Vorsitzender: Das ist das Ende der Zeurdnfrarc, Es ist besser, wenn wir uns 
jetzt bis 1.00 Uhr vertarch, 


(woraufhin dic Sitzunr um 


. T \ 
12.45 bis 14,00 Uhr vertact wurde.) 
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SIR MAXWELL#FYFE: Hohes Gericht: Mit Bezug auf die Dokumente, die Dre. 
Sauter angefordert hat, stellt sich die Anklagebehoerde wie gewoehnlich 
auf dem Standpunkt, dass im allgemeinen keine Einwendungen gegen die 
Verwendung von Auszuegen zu erheben ist, jedoch behaelt Sich die An- 
klagebehoerde im Moment vor, gegen die Zulaessigkeit einiger Auszuege wegen 
ihrer Erhebliéhkeit Einspruch zu erheben, Die Anklagebehoerde muss sich ganz 
besonders die ir, 9 ansehen; das Puch betitelt sie: "Das Herz Europas" und 
auch den dazu verfassten Kommentar des bereits verstorbenen Lloyd George. 
Die Anklagebehoerde glaubt, dass diese Einzelheiten jedoch spaeter erledigt 
werden koennen, sobald das Dokumentenbuch vorliegt, sowie auch die geplanten 
Àuszuege, 

DR. SHUTER (Verteidiger fuer den Angskla555n vor Schirach): 


Herr Vorsitzender, bezueglich der Dokumente kann ich mich ja ganz kurz 


fassen, Es handelt sich in der Lauptsache um Buecher, um Reden und Aufsaetze 
des Angeklagten von Schirach, Jie betreffenden literarischen Warke habe ich 
in meinem Besitz und werze sio mit meinem Sckuments.tuch der Staatsanwalt- 
schaft vorlegen. “it dem Dokumentenbuch werde ich dann dic einzelnen Bxcerpte, 


die ich im ?ahmen der ®cweisaufnahme aus diesen Suechsrn verwerten will, der 
Staatsanwaltschaft und dem Üaricht vorleger, scö“rs rich dann die Ptaatsan- 
waltschaft immer noch zu den einzelnen Excerpten aevss-rn kann, 

fch glaube, das ist alles, was zu sagen iste 

Danke sehr, 

DR. SZID, (Verteidiger fuer den Angeklagten Succi? Yess} 
Herr Vorsitzender, meine Herren Richter, ich habe an 29. Februar einen 
Srgaenzungsantrag fuer den Angeklagten Rudolf Hess sestellt, Ich waere dem 
Gericht dankoar, wenn es mir mitteilen wuerde, ob 3s jetzt die Arpwiente 


ueber diesen Antrag hoeren will, oder zu einem anderen 42:.tpunkt, weil. ion 


DN 


nicht weiss, ob das Gerfcht die Uebersetzung meines Antrages in Haenden hat. 


VORSITZENDER: Das Gericht hat bisher den Antrag noch nicht gesehen, 


Aus diesem Grunde sollte die Besprechung zurueckgestellt werden, bis dieser An- 


trag vom Gericht gesehen worden ist, 
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DR, SEIDL: Jawohl, Herr Vorsitzendere 

DR. SERVATIUS: (Verteidiger fuer den Angeklagten Sauckel): 
Fuer den “ngeklagten Sauckel habe ich eine Anzahl von Zeugen vorgeschlagen 
und ich habe in der Vorbemerkung zu meiner Liste, sie in einzelne Gruppen 
aufgeteilt, Die Besonderheit des Beweisantritts liegt wohl darin, dass hier 
mosaikartig kleinere Verhaeltnisse aufgeklaert werden muessen, Die Staats- 
anwaltschaft hat sich bei der Anklage gegen Sauckel darauf e 
mehr generell gegen ihn Belastungsmaterial vorzubringen und sie hat auch 
nicht den Komplez herausgearbeitet, Lager der SS, Arbeiten die im Rahmen 
des Arbeitsdienstes durchgefuehrt worden sind, und aehnliche Sachen, Ës ist 
ueberhaupt die ganze Taetigkeit Sauckel's wenig aufgeklaert worden, Ich 
bin daher gezwungen, seinen Arbeitsstab vorzufuehren, seine Mitarbeiter 
und deren Taetigkeitsberichte, Es sieht zunacchst aus, als ob eine Reihe 
von Zeugen komulativ waere, Aber bei haeherer Betrachtu:c zeigt sich, dass 
sie verschiedene Gebiete betrifft, Die einen haben e, Sachyebiet OST, die 
anderen beziehen sich auf den WESTEN, oder auf den SJEDEN. Dann handelt es 
sich um die Lenkung des Arbeitseinsatzes, um die Verscrzimz und Unter- 
bringung der Arbeiter in dem Arbeitsort. Bin i cevcr „cnuLezx ist die Ere 
fassung der Arbeiter im Ausland, wo auch Zeügen gehoert werden muessen, 

Die Kernfrage bei Sauckel ist der Arbeitseinsatz, Die Frage der 
Verschwoerung ist von akutersr Bedeutung. Ich Am:be, mich vr grossen 
Umfange auf das bezichen zu kocnnen, was von anderen VYerus:cizern und deren 
Zeugen hier vorgebracht werden duerfte, 

SIR DAVID MAXWELL FYE: Meine Herren Richter, die Ani isechehocrde 
hat sich Mashe gegeben, Dr. Servatius zu folgen, irden 333 dia von ihm 
vorgesch agenen Zeugen unter verschiedenen Gesichtssurxuca in Betracht zog. 

Der erste ist der Botschafter ABETZ, Dieser ist in einer Klasse fuer sich. 
Der Verteidiger moechte ihn vorladen, und zwar, tm irn «oor das Thema 
zu bzrragen, das sich auf ein Abkommen zwischen ihm und Laval bezieht, 

Die Anklagebehoerde stellt sich auf dem Standpunkt, dass dies auf die ganze 
Sachlage keinen Einfluss haben kann, soweit das besetzte Frankreich in Frage 
kommt, Die Anklagebehoerde findet, dass dieser Zeuge, soweit die Hauptan- 
klagepunkte in Frage kommen, unerheblich ist, Die Anklagebehoerde ist jedoch 


dazu bereit, das heisst, die franzoesischen Kollegen wollen ihm jedoch die 
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Resultate eines Verhoers. Abetz ueber dieses Thema gerne zukommen lassen, Dr, 
Seryatius sollte daher warten, bevor er einen Komentar darueber macht, His 
dieses Thema erledigt ist, 

Die naechste Zeugengruppe, Nr, 2 bis 8, kommen alle von dem Reichs- 
| arbeitsministerium und diese sind vorgcladen worden, um sich im allge- 
meinen darueber zu aeussern, wie sich der Angeklagte im allgemeinen verhal- 
ten hat, welche Machthefugnisse er hatte und wekhe er nicht hatte, 

In Bezug auf dis Arbeitsbeschaffung, sowie auf seine persoenliche 
Stellungnahme gegenueber Leuten, die sich Uebertretungen zu Schulden 
kommen liessens 

Die Anklagebehoerde stellt sich auf dem Standpunkt, dass Tr, Servatius 
die beiden ersten von diesen 8 Zeugen aussucht und von 2 weiteren Zeugen 
Affidavits eingeholt werden koennten, 

Die naechsten 3 Zeugen, Nr, 9 10 und ll, gehoeren dem persoenlichen 
Arbeitsstab Sauckel's an, Diese sollen vorgeladen werden, um darueber Zeugnis 
abzulegen, dass er sich Muehe gab, gute Arbeitsbedinzunzen zu schaffen, Auch 
hier schlaegt die Anklagebehoerde vor, dass eine Auswahl zetroffen werden koenne 
und schlaegt einen Zeugen und ein Affidavit vor, 

Zeuge Nr. 12, Hoffmann, ist vorgeladen, wn aí.szvsaren, dass die 
deutsche Arbeitsfront die Fremdarbeiter betreute, und zwar auf Grund eines 
Abkomnens mit dem verstorbenen Dr, Ley, Die Ànklagcbahoordo widerspricht 


* 


der Vorladung dieses Zeugen, da dies komulativ waere und weist darauf hin, 
dass dieses Thema bereits besprochen worden ist. 
Dann gibt bs weitere Zeugen, Nr, 13 his 18, die sich mit den B>zikhungen 


und Verbindungen zwischem den Angerlagten Sauckel und er AF befassen, Diese 


sprechen ii prossen und ganzer ucber den gleichen Fut vad die anklagebehoerde 
schlaegt vor, dass ein Zeuge und ein Affidavit aus dies:r Gruppe entnommen, 
vollkommen genuegen wuerde, 
Der naechste Zeuge, Nre. 19, Karl Coetz, ein Bankisc* cor, behandelt die 

^er Arbeitskoehne, wie die Ueberfuehrung von Geld in die Heimat der Frend- 
arbeiter, Die Anklagebehoerde s€hlaegt vor, dass diese Sache mittels eines 
Affidavits erledigt wird, oder mittels eines Fragebogens, Dies ist Dr, Servatius 
zu ueberlassen, 

Zeuge \r, 20, Betkurtz: Dieser kann ueber die besonderen Arbeitsbedin- 


gungen fuer die Fremdarbeiter in den Gustloff-Werken sprechen, Dieses Thema 
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ist schon gruendlich besprochen wordens Im allgemeinen stellt sich die 
Anklagebehoerde auf dem Standpunkt, dass dieser Zeuge als kamulativ anzv- 
schen ist, 

Was nun Franz Seldte, den Reichsarbeitsminister angeht, hat dieser 
ueber die Aufteilune der Wachtbefugnisse zwischen Sauckel und Ley etwas zu 
erklaeren, und dass &auckel nichts mit dem Arbeitseinsatz aus den Konzen= 
trationslagern zu tun gehabt haette, Auch hier findet die Anklagebehoerde, 
dass ein Affidavit dartun kconnte, wie weit dieser Zeuge lediglich ueber 
Routine-Frageg, wie Verordnungen uSWey Sprechen kann und wie weit er ueber 
individuelle oder nersoenliche Angelegenheiten etwas aussagen kann, Falls 
sich zeigen sollte, dass er ueber individuelle oder persoenliche Tatsachen 
sprechen kann, dann kann Dr, Servatius seinen antrag auf Vorladung des 
Zeugen nochmals wi-derholen, 

Der Zeuge Darre, frueherer Reichsminister fuer Ernachrung und Land- 
irtschaft, soll bekunden, dass der Angeklagte sich Muehe gab, hochere 
Lebensmi ‚telrationen fuer die Auslandsarbeiter zu beschaffen, insbesondere 
fuer die Ostarbeiter, Die Anklarebehoerde schlaegt hier vor, dass dieser 
Zeuge ebenfalls als komnlativ anzuschen ist und die Anklagebehoerde kann 
einige aehnliche Z2uBenavsssagen und Dokumente vorlegen, die sich mit dem 
gleichen Thema befassen. 

Zeuge Nr, 23, Reinecke; gegen ihn liegt nichts vor, 

Kcuge Nr, 2l; Oberstlertnant Frantz: Dieser soll aussagen, dass 
franzoesische Kriegszefangene gegen freiwillige Arbeiter ausgetauscht 
worden seien, Die Anklagebehoerde erhebt hier keine Einwaende aus dem 
Crunde, dass dieser Zeube unerheblich ist, 

Gegen Zeuge Nr, 25, Reichsminister Dr, Lanmers besteht kein Einwand. 
Lammers ist bereits vou jeden oder fast jedem Angeklagten vorgeschlagen 
worden, 

Zeuge Nr, 26, Stadtrat Poukert, befasst sich ebenfalls mit der 


verwz2ltungsmaessiger Position und dem ihm zur Verfucgung stehenden 


Die Anklagebehoerde erhebt Einspruch aus dem Grunde, dass er komulativ ist, 
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Zeuge Nr, 27, Gouverneur Fischer, Chef des Arbeitseinsatzes im Generals 
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f'ouvernement; dieser soll bekunden, dass Sauckel mit der SS ueber die Repa- 
triierung verhandelte. Wenn dieser Zeuge nur ueber Vorschriften und Regeln 

Sprechen sollte, die geschaffen wurden, so waere hier ein Affidavit vorzu- 

schlagen, 

Der naechste Zeuge, Dr. Wilhelm Jaeger, soll zum Kreuzverhoer ueber 
sein Affidavit vorgeladen werden, wenn ich recht verstehe, Hier handelt es 
Sich um Dokument USA-202, Seite 1322 unà 3057 in dem Protokoll. Damals ist 
kein Antrag gestallt worden, diesen Mann vorzuladen und Dr. Servatius sollte 
diesen Punkt erst aufklaeren, bevor wir uns weiter darueber unterhalten, 

Die naechsten zwei Zeugen, Dr, Voss und Dr, Scharmenn, sprechen ueber 
die allgem-ine, oeffentliche Hygiene der Framdarbeiter, Diese haben ueber 
verschiedene Fragen -uszusa-en, Die Anklagebehoerde stellt sich auf dem 
Standpunkt, dass diese Fragen rit einem Affidavit erledigt werden koennen. 

Die naechsten drei Zeugen, Nre 31, 32 und 33, Dr, Servatius will 
einen dieser 3 Zeugen vorladen, um gegen gewisse Beweise, die M. Dubost 
am 28, Jamar vorgetragen hat, Tinspruch erheben zu konnen, naem!ich, dass 
der Angeklagte die Evakuierung von Puchenwalde angeordnet haette, 

Ich bin nicht im Stande, las Beveismaterial zx finden, von dem Dr, Servatius 
spricht und vielleicht ist er so freundlich, dem Gericht nachere Auskunft 
darueber zu geben, 

In Rezug auf den Zeugen Nr. 3l, Skorzeny, dioser soll bekunden, dass ddr 
Angeklagte, als Gaulciter, mit den Konzentrationslagern nichts zu tun gehabt 
hatte, Dic Anklagebehoerde ^rhebt keinen Einspruch gegen diesen Zeuzen, 

In Bezug auf Schwarz soll dieser bestaetigen, dass dic Zeichnung, die 
die Organisationen der Partei wiedergibt, in einer Seziehuns falsch war. 

In Bezug auf Frau Sauckel soll dieser darueber Sprechen, wie milde und 


wohltaetig der Argeklarte sewesen sei, 
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Dic Anklagobchoorde stellt sich auf don Standpunkt, dass dics in 
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Closom Fallo vor dom Goricht unorhoblich Sci. Nach meinor Ansicht 
ist es in diesem Falle unmoeglich, mit den Zeugen Schluss zu ma= 
chen, ohie das Gericht darum zu ersuchen, dass sie sich erst die 
Dokumentenlist ansehen, da diese ineinander ve bergehen. 

48 liegt ein Antrag vor, dass 97 verschiedene Dokumente vorge- 
legt worden moegen. Im allgemeinen sollen diese die verschiedenen 
erheblichen Gesetze dartun, die mit Ruecksicht auf die Taetigkeit 
dieses .nseklagten heraus gokcmmen sind, 

shrlich gesagt, muss ich das Cericht darauf hinweisen, dass 
ich nicht die kioeglicakeit gehabt hatte, die Uriginel-Gesctze 
durchzulesen, s ondem ~CGiglich nur cine Zusammenstellung, die 
Dr, Servatius mir gusemmen mit soinen 2152228 ueborroicht hate Aber 
um es kurz zu fassen: Diese Do!nmonte orstrecken sich wicdorum bis 
zum iloinsten Detail ueber dio vorschicdnen Probleme, mit denen 
die betreffonden Gruppen der Zouzen sich zu befassen hatten, Aus 
Aiosen Grund findet die “n'ilnsgebohocrde, dass hier ein guter Grund 
vorhanden ist und auch cin voller Grund, dass wir die "mendliche 
4ussaco von 40u gen in grossen :insso beschraenken, 

Meine Kollesen wie auch ich orheben betracchtlicne Binvendungen 
Segen eine srosse Anzahl von clio sen Dokunenten, von denen ich viel- 
leicht auf zwei oder drei hinroisen mocchte, 

Nre 45 zum Beispiel bet»ifft den Runder lass ue ber dio Inspektion 
von Fleisch, Das Gericht findot Gicsen hinter Np, 49; os ist Doku- 
ment ir, 45 und soll tier vorgofuohrt werden vm zu b weisen, dass 
die deutsche Zivilbovoelkemns ebenfalls Flcisch zu essen bokam, 
das als ninderwertig bezeichnet worden war, das jodoch nicht als 
unceniossbares Floisch betrachtot varden konute, Wenn mon nicht 
imstande ist, den Kalorienschalt und io e1ideron Werte diesos Floi- 
sches 511 beurteilen, kenn man wohl kaum irgend etwas ueber diosos 
Bowe ismaterial entnehmen, was von “ert sci, wenn man os ucberhaupt 


bosprochen will, Wir iincCen, dass diosos Doeisunatorial viol Zu viel 


12S einze:ne geht und beinahe “nvornucnftig ins oinzolno goat, 
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Des Gericht wolle sich dann don Nummern 80 und 81 zurwonden. 
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Dr. Sorvatius will hicr bevoison, dass gowisse Sowjot-Dofonlo vors 
handen waren, augenscheinlich um zu zeigen, dass dio liothoden der 
Sowjets zur Mobilisierung im Gegensatz zur Haager Konvention go- 
standen haotten. Dies wacre cin Dovois, dass dioso Konvontion 
ausser Gebrauch gekommen sois 

Ich darf wohl darauf hinwoisen, dass dicso zwoi kloinon Boispic 
lo, dio oin schr srucndliches Vorhocr odor cine schr gruondlicho 
i der damit verbundenen Tatsachen notwendig machen wucrden, 
cum dio Grundlago fucr oin annehnberos Lrgunont scin koonnon, 
dass oino Konvention nicht mehr bostoht,. Es ist durchaus mocglich, 
ass in oinzolnon Facllon intcrnationale Abkommen vornichtot were 
don, durch Zrobcrung, jedoch goschicht dics in don scltonston Fac? 
lone Borwismittol dicscr Art loonaon ober kaum als Grundlage fuor 
oin dorartizos Argument engofuchrt wordone 

Dann verweise ich auf Nr. 90 und 91, ein Heft mit eidesstatt- 
lichen Versicherungen. auch hier ist es unmoeglich, ohne gruend- 
lichste und zeitraubende Pruefungen aufzustellen, welchen Vert 
diese Hefte von eidesstattlichen Versicherungen ueberhaupt haben, 

Und dann Nr, 92, ein Film: Toemdlaendische .irbeiter, 
" 


punkt, dass den Vertretern der 


- 


Ich stelle mich hier auf den Stan 


u 


anilagebehoerde dieser Film erst allein vorzefuehrt wird, bevor 
3 e 

er dem Gericht gezeigt wirde Ich glaube, das gleiche wurde ouch 
nit dem LXonzentrationsloager-lPilm getan, Ohne mich im Moment darue- 
ber in einen Disput einlassen zu wollen, ist die Frase der Props- 
ganda in diesem Falle sehr ernst zu nehmen ‚und die Anklazebehoerd: 
kann dies nicht uebersehen, Ich will DEE weiter keine Kommen- 
tare machen; ich glaube jedoch, dass das Cericht mich bereits 5 
standen hat und dass es zu der Annahme kommt, dass dieser Wunsch 
ein vernuenfticer ist, dass wir den Film sehen koennen, bevor wir 
weiter darueber argumentieren, 

Ich habe nur gewisse Beispiolo dieser Dokumente herausgenommen, 


da diese in allen #inzelheiten betrachtet werden muessen, sowie 


el 27 
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wir den Text der ersten in der Hand haben, Die Anlilagebchocräe 


E 


muss sich daner das Recht vorbehalten, Einwendungen zu erheben. 
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Ich mocchte jedoch im allgemeinen darauf hinweisen = und ich hoff 
dass das Gericht mir beistimmon wird, dass angesichts diescr ries: 
haften und bis ins einzelne gchenden Dokumenticrung= und ich hoff: 
dass Dr. Sorvatius nicht annimmt, dass ich seine Arbeit herabsctz: 
will; ich betone den Fleiss und die Sorgfalt, mit der or seine are 
boit nusgofuehrt hot == dass angesichts dieser Riosonuongo von Do- 
kumenten, glaube ich, dio Zougen in diesem Falle besonders sorg- 
froltig nusgesucht werden muossen und ich glaube, dass ich damit 
das Richtige gesagt habe, 
(Dr. Servatius tritt ans Pult) 

VORSITZENDER: Bevor Sie sich mit don “usfuchrungen dos Sir Dav: 
befasson, Dr, Sorvotius, mocchio ich zur Infomation dor anderen 
Vortoidigor und auch mderer Porsonen sagen, dass sich das Gericht 
houto um 4 Uhr væ tagon wird, 

Und, Sir David, ich mocchto Sic fragen: Sic haben ununterbroch. 
von affidavits gesprochen. Sprachen Sio von Affidavits im Gosensa!' 
zu l'ragobogon? 

SIR DAVID IL AWELL-FYFE: Nein, meine Horren. Ich habe diesen Un’ 
schicd im lloommt noch nicht gonacht. Ich vollto mich auf cino 


schriftliche Zeugenaussage bezichen und ucberlasse os Dr, Sorvati: 


ob er Affidavits oder Fragcbogen haben will, 

VORSITZENDER} Noch eine andere Frage: Angesichts dossen, wes 
Sie ucber dio Dokumente gesagt haben, glauben Sic nicht, dass os 
gut wacre, wenn sich dio änklagobchocrdo etwas mehr Zeit liesse un 


dio Dokumente durchzuschen, um uns dann zu sagen, was sie davon 


haolt, 

SIR DAVID MAXWELL-FYFE: Das ist schon recht. Dic Herren mocgen 
beruccksichtigen: Wir waren in don letzten Wochon ziomlich stark 
unter ärboitsdruck, Wir wucrden fuer gemuogend Zeit sohr dankbar 


soin, um dic Dokumente durchzuschen, 


VORSITZEIDER: Violleicht koennton Sic nach der Vertagung hcuto 


mit Dr. Sorvatius Jamugber sprechen, 
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SIR DAVID MAXWVZLL-FYFE?: Ja, 
: VORSIT RIDER: Und uns in cin oder zwei Tagen darucber Bescheid 
ecbone 
SIR DAVID MAXWELL-FYFE: Ja, wir koonnon das tun, 
VORSITZENDIR: Nun, Dr. Sorvatius, wollen Sie jetzt ucber die 
Zougon sprechen? 
DR. SERVATIUS: Der Zougo Nr. 1: Botschafter abetz e 
Ich habe don Zagen genannt fuer dio subjektive Auffassung 
Sauckols ucber dio voolkerröcht liche 5 ossigpit dos arboitscin: 
ZCS. Zr konnto auf Grund dor Verhandlungon snnohmon, dass or, won 


e 
kein !lidersrruch durch dic Roziorungon vorschiodener Lacndor er- 


folgt, wofuor Frankreich als Boispiol horvorgchobon sci, zulacssi; 
war. Ich bin aber einvorstanden, vonn dor Zougo Stothfang zugolası 
son wird, dor als Boouftragter Ssuckols ouch wicderholt mit Laval 
vorhmdeolt hat. Wonn or darucber gohocrt wird, denn will ich auf 
Gon Zeugen botz verzichten. loh wucrdo also vom Zoucen Nr, 1 abe 
stand nchmon, wonn mir Zougo bie 9 orlaubt wird, 

VORSITZLNDER: Ja, gut; alp dio Zougon 2 bis 8, 

Re SERVATIUS: Zougon nus dom Stab Scuckcls, Es ist sohvor, au 
irgond oinon Zougen zu vorzichten; aber dio praktischo Handhabung 
dor anwcisungon, dio gogebon worden sind, mucssen plastisch hervo 
schoben werden durch oinen Zeugen, Das Gericht kann dioson 
Umfons von Gesctzon nur mit grossor lucho durchlesen und os ist 
loichtor, Zougon ucber dio Kornfrago zu hooren, als sich dieser à 
boit zu untopziohon, 

Dor Zouge Tinm ist dor wichtigste Zcugc, da cr praktisch das 
soconannto suropas.mt golcitct hat, in dom dio tatsacchlicho Vert 
lung dor .rbcitskracfte orfolrtö, 

VORSITZENDER: Linon Augenblick, Dr. Sorvatius. Vor allom wolle 


1 


Sio doch don engoklagton Sauckol sclbst zum Verhoor vorladen 
J 


DR. SZRVATIUS: Jo, ich moechto ihn zum Schluss bofragen, 


j s~ 


VORSITZENDER: Dieso Zeugen sollen also dessen 4115 6 übor soi 
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Verwaltung bestactigon. Vacron unter dioson Umstacndon nicht, wie 
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Sir David vorschlug, zwei von diesen Zeucen und zwei Affidavits 


DR. SERVATIUS: Der Zeuge Beisiegl. Von der gesetzlichen Seite 
aus koennte man Garouf verzichten, “ber die anderen Zeugen sind 
noetig, veil sie einen Einblick in den Ärbeiter=-Zinsatz im ausland 
haben, Ioh habe bisher keine Zeugen, die tntszechlich ueber den 
„rbeitseinsntz im Osten sprechen koennen, ausser einen, Dieser Zeuge 
muesste also aussagen koennen, wie man praktisch verfahren ist, 
denn die Cesotze selbst sind ja tot, wenn man nicht weiss, wie sie 
gehendhabt worden sind, 

Da ist der Zeuge Letsch fuer den Osten, ein sehr wesentlicher 
Zeuge; Zeuge Hildebrandt fuer den Jesten, der aussnren kann, wie 


sich in Fronkreich allmaehlich dio Vorne ltnisse infolge der Res- 


O 


sistanz entwickelt haben, 

Der Zeuge Keestner xonnte nicht gefunden werden, uf ihn wuerde 
ich verzichten, 

Der Zeuge 7: Dr. Geissler ist von groesster Bedeutung, do er sich 
uf die “nspektionen bezieht. Es ist ja die grosse "page, venn diese 
arbeiter in Deutschland beschnoftist waren und wie sich Sauckel daru: 
gekuermert hate Dass seine, wie ich behaupte, mustercueltir se Vorord- 
nungen nun auch tatsnechlich Angevandt wurden, dazu war eine Reihe 
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von Inspektionen vorn^nden, Der Zeure T Geissler, war der Leit 


er 
Ger Reichs-Inspektion, eines antes, das Sau uckel einzefuehrt ha 
Ich 51svbe nicht, dass man thn entbehron kann e 
VORSITZENDER: Warum : sind Nr. 5 und Nr. 8 nicht kumulativ? 
DR. SZRVATIUS: Nr. 8 habe ich genannt, weil die Lohnfrarze bee 


Soncers herausgestellt werden sollto. Dis jetzt het die Änlklare 
+ al 3 mn TE 3 5 e 3 2 Ke 1 2 5 Toni Si Desch 1 
Sich elrontlich nicht srezislisiort auf einzelne Punktes Ich komme 


sonst in einen Bere is-Notstn nd, wenn man spaeter rerade auf dic Frage 


We — 


Kl 


der Lohnverhnae? itnisse den Schr crpunkt verlert 


phe Ve 
os as 7^ Q ° r^^ Tale d 
Nur der Longe 8 kann zu dies rage aussagen, Der Zeuge 3 kann 


im allscomoinen zum Verordnungswerk و‎ tras aussagen und vor allen Din- 


gen, dass Sauckel laufend dio Verhacltnisse Gobessert hat, bis zum 


5450 
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Schluss, sodass dio Lage alle Arbcitor, die aus dem Ausland kameny 


Gsotzlich erheblich und staondig gebessert wurde. Das ergibt sich 


(3 


aus all diesen Verordnungen, die ich zu dicsom Zwock auch so sorg- 
faeltig zusammengetragen hrbe, 
Der Zou5zo 9, Dr. Stothfang, war Referent von 5511616 و1‎ ganz por- 


soenlicher Hoforont von Sauckel, und hat viele Vorhandlunsoen gefuehr 


insbesondere mit Fra ankre ich, Deswegen habe ich ihn als Ersatz fuor 
don Zougen 1, botz, genannt, Vor allen Vingen hot or ro gen Beschrao 
kung dos sogenannten Veisungsrechtos vorhondolt, ueber das Recht 
Sauckols zur Erfassung dor Lrboitor, Es stollto sich noomlich gle tes 
bci Boginn der Tactigkoit Sauckols horaus, dass nicmand, dor ein 
Gebiet vorvaltoto, cinen sozinlon Eingriff Sauckcls dulden wollte 
und auch praktisch dulden konnte und dass sofort soin Woisungsrecht 
begrenzt worden war durch Verhandlungen. Das koonne dor Zougo 
Stothfang boZzougzon, 

VORSITZENDER: Warum sind nicht 9 und 10 icumulc tiv? 

DR, SERVATIUS: Auf 10 will ich vorziohton, Ich mocchte auf oinom 
etwas andcrem Gebiet ctwas sagene 

VORSITZENDER: Jawohl, 

Dor souge 11 kennt dio Vorhaoltnisso, Er ist der Prosso-Roforont, 


und vonn ich auf don Zcougen vorzichton muss, wuerde ich auf dicsen 


noch am ohoston verzichten. Er wciss aber tatsschlich sonau, vio 


dio Vorhaoltn varene, E 


= 
D 
D 
© 


H 


hat das Buch "Zuropa arbeitet in DoutsoL 
land" und dioson Film vorfortigt und kann sagen, dass dicso Sachen 
nicht gostollt sind, sondern dass cs sich um cchto ucblicho Zuf- 
rahmen hondolte Insofern ist er als Zrcaonzung zu dom Film und als 
ZPgaüonzungm zu dom Buch vosontlich, 

Dio nacehsten Zeugen gehoeren zur Arboitsfront. Dio Arboitsfront 


Pe 


hatte dio Setrouung dor gesamten auslaondischen Arbciter so vio 
S10 Ja auch dio Betreuung der deutschen Arboiter hatte. Es ist auch 
dabei moblicbon und dio Zougen koonnon nun zu don einzelnen Durch- 


٠ 1 f^ à 1 ^" A ١ ^v ew J d حم‎ E 2 "! 7 
fuchrungen Aussagen machon, ucbor dio srrichtung dor Lagor, ucbor 


345 an Ar nr bn. Se an Zn 2 a " A udn e " 
n OM ucbcr dic Dokloidung und was noch alles getan wordor 


is 


ud 
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Dor Zougo 13 wacre dor wichtigsto Zouco;g or ist aber nicht go- 
fundon, Doshalb rmorde ich auf don Zougen 14 Wort logon, dor soin 
liitarboitor war, Dor Zougo Hoffmann hat praktisch dio Botrouung 
durcehsgofuchrt und weiss, vio os in don Lagsom zugogongon ist, 

Des waren dio Zougen, die mit Scuckol zusammen arbcitcton, zur 
arbcitsfront hin, Ucbor praktische arbeit, dio dio 4rboitor solbst 
leistoton, sollen dio woitoron Zougen aussorone 

hs ist ja so, dass Dr, Loy hior nun nicht mchr als angeoklarter 
vortroten ist, sodass dor ganzo Arboitskomplox Leys hicr in dic 
Sache Souckols hincinfacllt und don engo xlagton Ssuckel mitbelastot, 
wenn dort nicht eine aufklaerung orfolst, Dic Vorvucrfo sind ganz 
orhoblioh und sio muosson aufscklaort werden. 

VORSITZENDER: Worin bostoht dor Untorschicd zwischen 15 unà 16*? 

DR, SERVATIUS: 15 ist oin Vorsohon von Soiton der Stonozraphon. 

15 ist identisch mit dom Zousen 12. Dor Zougo 16, Mondo von dor 
üauptdicnststollo, ist mir bosondors wichtig, woil cr innorhalb 
dor „rbeitsfront dic Organisationon zu botrouon hatto, 
VORSITZIDER: Sic sagen also 15 ontfaollt? 
Re SZRVATIUS?: Ja, 


TAP arm TNT TUO ! 
VORSI A GDh | D] e G 


DR. SERVATIUS: Dor Zougo 17, Dre Hupfnuor, woiss mehr Genorollos 
ucbor dic üntstchung der Ges sctzgobung und ucber dic Tendenzen 

nucktols auszus^gon, 

VORSITZINDIR: Vioso ist or nicht kumul tiy mit dom Zougen Nr.l4, 
den Sic fuer Nr, 13 wuenschten? suf boido bozichen sich dio Vore 
wucrfo der Inhumonitact, 

DR, SERVATIUS: Weil der deugo 14 dic praktische Scito behandelt, 
wechrend der Zougo 17 sich mit dor Gosotzgebung bofasst, 

VORSITZIIDIR: Es ist hier nicht davon, = ja hier -, 

Der 4cuge 18 hatte dic praktische Durchfuchrung in der Arbeits- 
front, lian muss diese verschiedenen Gobi cto auscinanderhalten, Sauk- 
e Ja letzten Endes ein kleinos Duoro, das aufgezangen war 


im arboitsministorium,. Er het Bestinmuns an orlasson, mit dom Ziel 


stacndicer Besserungen. Ich stelle Beveisantraege, dass sie sozial 


SA. FS > 


E وك‎ 
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waren und dass sie sich bei der Pruefung als einwendfrei ergaben, 
Die andere Seite ist die praktische Durchfuehrung, die durch die 
„rbeitsfront erfolgte oder die Erfassung, fuer die ich bestimmte 
Zeugen benannt habe, | 

Die naechsten Zeugen sind aus den fachlichen Arbeitsstab Sauk- 
kels. Zeuge 19 ist Bankdirektor Goetz, der darueber aussagen kann, 
dass \lilllardenbetraege en arbeiter-Loehnen in das Ausland trans- 
feriert wurden, 

Der Zeuge 20, Beckurtz, war Leiter der Gustloff-ilerke im engsten 


“rbeitsbcereich Scucle ls. Er wird bestaetison, dass gerade in den 


Gustloff-verken die Behmndlung und Unterbringung der bei tor 


mustersucltis vor, 








MQ 


Dor Zouge 21 soll ucber dio Zustacndigkcitsvertcilung in der Betreuung zwi- 


* 6. ii20rz-A-SF-1, 


schon Dr, Loy und Sauckcl aussagcn, is ist ja von grosscr Bodcutung, ob Gauck 


S.lbst verantwortlich war, odcr ob cine andore Stolle dic praktische Botrcu- 


ung hattce 
VORSITZENDER, Vorum kenn dios nicht durch cin Affidavit oder durch ceinen 


T^ 


Fragabogen orlodigt werden? 


DR. SRVATIUS: Ich verde hicr mit cinom Afficavit zufricdenscin. Ich habe 
den Zeugen noch nicht sprechen koennen und habe ihn deshalb zunacchst angcboer 
MUCSSC le 

Der Z | 22 ist dor Londvirtschaftsministor, 

und soll belfundon, dass 5auckol sofort nach Dionstantritt sich bomucht hat um 
Bosscrung dor Vorpflogung dor auslacndischon Arbeiter, und dass cr auch laufc: 
ocsondercr Luche taotig zowoson ist. Bs ist das scgcn= 


ucbor dom Vomurf, dass dic auslacndischen Arbeiter groosston Hunger go- 


= 


litten haetten, von besonücrer Bedeutung. Ich worde hicrdurch Beweis antro- 


> ® 


ton xoonnon, dass sich dio cusiaondischon Arbeiter zum Teil - ich sage, zum 


Tcil = bess.r standen als deutsche Arbciter, 


Der Zeuge 23 wird bestactigon = > = 
VORSITZENDER: Jicscr Zc ونع‎ ist boroits cinem anderen Angeklagten zugoestando: 


DR. SS. VATIUS: O, ich sche, dann kann ich auf ihn vorgichtcon, Dor nacchstc 
Zouge wurde bisher noch nicht gefunden., Er wird uobcr den Austausch dor 
Kriczgsgoefangcnen mit f.onasoosischcn Arbeitern Zougnis ablegen. Roichsxinistor 
Lammers ist, sovicl ich weiss, fucr andcro Angscklag:en boroits bewilligt, 

Die Zeugen 26 und 27 sind doswogen wichtig, weil sio Aufschluss geben 
koennen ucher dic Art der Erfassung in don Ostgcbicten. Welche Bofugnisso 
Sauckel hatte, ob or oxccutivo hatto, wclehc Bofucznis. di Polizei hatte 
Trennung zur 56 vorlag, das sind 1705 25116116: Themen. 

Der Zeuge 26 ist noch nicht gofunrdon, ich muss mich daher schon auf den 


Zeugen 27, den Gouverneur Fischer, bcschraonkon, dor gcfunden ist und auch bce 


Willigt worden ist, 





f 
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VORSITZENDER: Wie weore és mit cinem Affidavit fuer Nr. 27? 


DR. SERVATIUS: ‘ch hoffe, dass man darauf verzichten kann, Es ist doch von 
srosser Bedeutung, hicr cincn Zeugon zu schen, dcr darucbor sprechen kann, 
wic dio Vorhacltnisso im Osten nun praktisch warcn, 

Dor Zouge 20, Dr. Jaogor; hior ist cin ausfuchrlichos Affidavit vor- 
gclegt worden, das jedoch grosse iaongol zcigt schon in dor acusseren Forme 
Es sind hicr - ich habc das Dokument hicr, os ist Dokumont 268, das hior vore 


sclogt vorden ist und mir in dor deutschen Ucbcrsctzung auch zugcgangon iste 


Das schcint e = = 


VORSITZENDERS Dr, Sorvatius, haetten Sie nicht darum orsuchon sollen, din 


Dr, Jacgcr ins hrouzvorhaoor zu nehmen, als soin Affidavit golcson war? 


DR. SERVATIUS; Angenommen, dass os stimmen rmerde, ich kannte dio Verhaclte 
nisso in diesem Bezirk nicht. ich nave: mich erkundigt und habc: Beleg, 


wonach dessun ingaben voellig uch: 
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zum grosson Teil 
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unrichtig sind, Ich habe etwa € fersicherungen bekommen, aus 
denen sich dios einzeln ergibt. 

Krupp hat 60 Lager gehabt, Er befasst sich mit 3 oder 4 Lagern zu einer 
Zeit, als dor Bombenkrieg scinc Hocho erreicht hatte, was der Zcuge nicht 
erwachnt. Ich nabe hicrzu = ich glaube - cs ist mir leicht festzustellen, das: 
seine Angaben nicht zutreffen. Ich bitte, mir auch hicr vorzubchalten, noch 
cinigo Affidavits bcizubringom dic dem Zeugan vor gozoigt werden koennen, wen 
cr hior crschcinon sollo, 

Ich haha weiter beantragt, dor Antrag ist noch nicht erledigt, einc 
Reihs von Borichtag von medischon Berichten boizuzichon, die gerade in dioscn 
Worken abgegenben worden sind, aus denen sich schon ergibt, dass dio Aussagen 
von Dr, Jacger unzutroffund sind. Es ist dio Schwicrigkcit fucr mich ceweson, 
an Cicscs Bowbismatomial heranzulomnen und daher dicss Vorspactung, sonst 
wacre ich fruohcr schon damit herausgotroton. Ich lege grossen tert darauf, 
dass Dr. Joogor nier erscheint. 
Dic nacchster. Zeugen: Dr. Voss und Dv. Scliarmann. 
Yicss boiden Zeugen sagen zwar ucber:dossclbe Thoma aus, aber joder fuer cine) 


- ` 


anderen Demir Pic naben Lagor als Aerzte mit betreut und koonnon bekunden, 


dass dort dic Verhacltnissc gut und cinwandfrci warten, Ich kocnnte noch violc 








Im 
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solche Acrzto onnon, wenn ich Zeit und liooglichkoit hactte, sic aufzu- 


^ 


finden, Diese Leiden sind mir bekannt und sic wordon bustacdigen, vio dic Vere 


hacltniss< wirklich v2ron, 


VORSITZENDER: Wenn das so ist, warum koonnon Beide nicht cin Affidavit dafuc; 


دنا 


gobon? 


UR. SUNVATIUS: ic befinden sich in einem Lager. Es ist fuer mich schwicrigy 


heranzukommen; cs wacre bequemer, dass dic Zeugen nach hicr gebracht wordon, 


35 


Vielloicht kann doch der Dr. Voss hicr auftreten, dass man oincn von den Zcu- 


gen hier hocrte Dice 3 nacchsten Zcugen sind benannt defucre = = = 


SIR DAVID LAX Ges ZER: Ich hatte dic iooglichkcit, dcn englischen Text mit 


com franzocsischen Text zu vergleichen, und ich habe den Ei: ndruck, dass in 


bell‏ اس 
lam 14 1 "vh lawn Sed Namin hand ame ; ane wa pt‏ 
dem cnglischcn Text cin Fehler vorhandon ist, Darin stcht, dass cr beeindruckt‏ 
scl unc. or orklacrtcy, cr zeigte, wic schwer dio iibttocilung von Schichlowski‏ 


a 


wer. Sauckel hatte don Bofehl gegeben, dass kein Gefangener in ^uchonvald 


bleiben sollto,. Im franzoosischen Text stoht: or schien vorlesen zu soin 


* لحر‎ "m e Tr ] ee / em mn. - - - r 1 ~~ y. J^» کر‎ em, Wem 2 e (^ zg a a - —- rw + m = de ei 4 ` Li 5 ` 
und dic irkiacrng wurde a bgogeben, Gcr weuverncur von laucrin'. n, o uckol, 
Dex E ee TAS Dd pay TET الل‎ IL. uv zz - Steet, - 4 ES E an ARP: 1 FE ١ : = 
nactts con Befehl ortoilt, dass keiner der Hacftlinge in Buchenwald blcibon 


sollte. is scheint, als ich dem Gericht sagte, dass wir dioso Bezugnahme nicht 
finden kocnnten, so bezog ich mich auf den onglischcn Toxt; os schcint jodoch, 
dass in dom franzoosischen Text cine derartige Bemerkung vor! 
schcinlich ist Cor franzoosischc Text richtig, da ii. Buboit den Zeugen gee 
rufen hat und da wir also dafuer Boweis haben, dass von Sauckol cin solcher 
Beichl gozcbon sci, ist os nur fair, dass Dr, Servatius sich mit diesem Punkt 


+ "om a $ Ss T^ T e خم‎ + ١ ric بم‎ r4, a" ele en a - Ta E: 71 m 
befasscn darf, abor natucrlich muss das Gericht entscheiden, 


^T TC" 5 24 Ld mi me ylei esM 35 - - ei ty Ama 5 9 v^ ^ As 

DR. S:RVATIUS; Ich bin mit dem Anzklagevertreter cinverstancen und brauche 
MT عه‎ a Ar ^ le 5 3 ` le- Ue وم‎ em rr D, on el y ya ag e me € ` - ١ , 

nur cincn der droi Zeugen, Sollte keiner der Zouzon gefunden werden, so habc 

ich im Volumontenbuch cin Affidavit cines Sohnes von eüuckcl, dor auch bei cer 


f 


Besprechung zugegeben vare Der Zouge 34, Skorzeny, soll aussagen ugbor 
Cio. allgomoinc Verbindung zwischen den K.nzcntrationslazcren und der Gaulcitung 


also dio Frage, wie weit musste dio Gaulcitung wissen von den Dingen, die im 


Ronzuintratinslager vor sich gingen auf Grund ihrer Dienststellung. 


ب 


O44 


ei 
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Der Ze, 35: Reichsschatzmcistor Schwarz. Dio Frage ist crlcdigt, ich nabo 
den PFsragraphen boauntvortct erhalten. 

 Zcusc 36: Frau Sauckcl ist soincrzcit vom Gericht bewilligt worden. Ich scho 
wohl cin, dass hier gowissc Bedenken ontgcgonstchon, abor cs ist noch fol- 

S woscntiich: Die Zcugin hat unter anderem wiederholt schocrt, dass dem 
Angeklagten Sauckel Vorvuorfc gemacht wurden, dass cr dic auslaondischen 
Arbeltcr zu gut behandle, dass er mehr international als nati-cnal sci, Das 

is dcr cine Punkt, cor andere Punkt fuor das Zwarmemrirken ist der, dass 
Sauckol sich allcin und mit don ucbriccn Partcilcuton schr wenig Vorbindun; 
hiclt, sondern auf sich gestellt war und daher von den Vorzaengen der crossen 


Politik im Allgomcincen nichts orfuhr. Das sind dio نج‎ kungen zu der Zou- 


gonliste. 
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Vire Llanos Dre ocrvatius, KÄL SENEN: -sener cin, uass 523 cinc woitous 
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CU 011 oocuvracnuvone DS wird moe cli GI cise notucnadis s cin, cio Ihncn ZUZCS tone 
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wollen Sio mir bittc cine Liste der Zougon untorbr iten, dio Sie als unbodinzt 


+ بس ع سسب وبع OTOTTA‏ 


te SERVATIUSs .onn ich mir dics tis mppgcn ucborlozon kann, will ich vor- 
suchen, dio Zahl zu bcschraonkcn. Es ist deswogon schwierig, voil das Gebiot 
gross iste Ich habo auch kcinen Verhandlunssschriftsatz fucr Sauckol bce 
kom»on. WO nun dic Anklazo vraczisicrt ist. sodass ich mic! e Dj o sicher 
mich, WO man C10 Lug DIACZASLCEFU 1550, 25 00255 icn Mich gogcn Jinge Sicher 
muss nach allcn Sciten, Es ist dic Ernachrung, der Lohn, Cor Urlaub, Abtrans- 
port cor Arbeiter, ıronkheit, und cs sind so violo Aspekto, zu dem allen ich 


mich richten muss, 


VORSITZENDER: Sic duorfon nicht vergessen, dass violodor Angeklagten in vore 
Sschicconen Aspekten boruehrt werden und keiner von ihnen hat cine dorartico 


frosse Anzahl von Zuuzon verlangt Odor zugebillict bokoimnon, 
e o 


0 


DR. SERVATIUS; Darf ich nun zu den Dokumenten ucbergchon? 


KARY 
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ito, Sir David wucrdo sich mit Ihnon in Verbindung scte 


der Vertogung, sodass wir uns dann bosscer ueber dic Do- 


-= 


untcrnaltcn kocnnen, 


Gericht, 


VORSITZE: 


4 1 
ch denke, dass cs nuctzlich siin wuordc, hohos 


cs gestatten wuordo, 


„nor fuer den Angcklacton Jodl, 


Ich rufo auf 


(Dre Exner betritt das Rodnorpult) 


00 
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“cine Herren Richter, Dr. Exner und Professor Jahr- 


| haben sich frceundlicherweise rit der Anklagebchocrde in Verbindung سوج‎ 


schlacge unterbreitet, cinschliesdich dcr Zcuscnliste 


fuer cic wichtigsten haltcn, Und in Grossen un‘! Gane 


sind wir uns im Allgcmeinenen cinis; hier und da sind wir prinzipicll 


nicht cinverstanden und werde mit Ihnensofort i darucber sorochen, W: 


c m Kana mm 1 
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(eg: Zi CR ١ = A ~ a Ure E I. Nw} ^. d 
Antrag besprechen darf, so hat dic änklaschbehocrde 


may A t. ~ ^. j , e e N Ta - 2 ^ f ms: ^3 1 eh 
Concral Winter zu crt cben, „cr ucocr cio Urganisation 


obwohl c 


bcanctigto Beweismatcrial nicht so offensichtlich ist, 


nit cincm Fragcbogen 


AT EA 5 } T res van = 4 el, ١ « 3 ^ - 77 4 
ND. 3, so ist das Boweismeberial doe liajors Lipp, 


Feb" E. os - A 5 a 9 KE el . 
ogsgelsngenen, in Dioppo und dass dieses dio Voran- 


ron Kommando-Gruppen war, so-orkloort die Anklarcbo- 
ich ist, was Hajor Bucchs angcht, so orklaort nit 


^ DH - ep el en د‎ e et ya LÀ - 3 3 e 19 7 D 9 e^ 
uiriocdon scin wird und dic Ankla- 


LI 
N 


zegen nichts cinzuwendon.e 


Sowcit Nr, 


count, General von Buttlar, so schlacgt Professor Exner 


- 


vor, dass cicser c 


in persoenlichor Zuge soin soll, wogegen dic Ankias cobc- 


lioc An} Xi 


agcbchoc.rdo, dass hicr cin Fragchogen das Beste waer: 


nor, in Cicsem Fallo will dic Anklngebehocrde keinen Einsoruc! 


0458 
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crheben, 


Dann Nr. 8, General Puhlo, cin Fra” bog n ist an dioson bcrcits entsandt 


vordone 


Nr. 9, Oberstleutnant Weisenaecker, so wird hior angeregt, dass oin Frago- 


bogen nusgofucllt worden sollo, 
Nr. 10, Fragebogen, 
Nr. ll, das Gericht hat boroits cii Verhocre 


Nr. 12 = 21, dic rostlichon Zeugen, so hat das Gericht schon in Jedem Fall 

cin Vorhoor zugobilligt, und in den neisten Facllon ist der Frogoboyzn schon 
abgcsandt worden, Aus diosom Grunde will dic Anklagebchocrde keine Einwendungen 
machen, da bereits auf Vorschlag des Gerichts schon etwas unternommen worden 
ist. Das heisst also, dor Angeklagtc Jol wucrde à porsocnlicho Zcuron hobon, 
nebcn ccn vorschi.cdenen Fragobocen, Diese sind bercits im Grossen und Gene 


zen von Gericht gebilligt worden, Der Binwand dcr Anklagcbchoerde zu Nr. 3 wire 


bcibchaltone 


= Pree 


FROFUSSOR DR, EXNRs teh noochto unacchst zu Nr, 3, Kipp, sprechen. Dio 
“naltschaft hat ihre Bedenken dagc cn, Kipp soll Auskunft geben ucbcr dic 
Entstchung dos Fuchrorbefchls vom 13. Oktobor 1942, das ist dor Fuchrorbo- 
fohl ucber dio Kormendon. Dicsor Bofohl vird Jodl sehr graviefond zur Last Ges 
legt, und es ist von grosser Bsdeuting, zu hocren, vic diescr Befehl entstane 
den ist. Es handolt sich un Niccderm.chung von Kommandon, wilehe mit Luftlandee. 


System zokormon odor nit ochiffs-Svstom golendet sind, 


Das Bedenken, sovoit ich vcrstcho, wolchos bostcht gegen diesen Zeugen und eee 


LA 


a ه.‎ 


Gon Glosa Bewoisthona ist, dass es den Anschein nat, als ob cs sich im Vee 
sentlichen wa dio Eroignisse von Di spe handeln vuordo, dic allerdings der 
Anlass geweson sind, diesen Bcfohl zu erlassen. Abor uns kommt es nicht da= 
rauf an, dic Vorfaclle in Dieppe in ihrer Genauigkeit der Wirklichkeit zu 


schildern, das koonntc auch der Zeu ‘u Kipp gar nicht, denn or war im OKW und 


nicht ctwa Zeugo dioser Ercisnissc, Ins kommt os auf ctwas anderes an, nacti 








0 


lich auf die Tatsache, dass gewisse Mcldungen den ORV vorgclog.n waren, welche 


6s laor ZT] e 


dicsen Befchl ausloosten, Und uns kommt os weiter auf folgende Tatsachen an 
und die kann cben Kipp bezeugon. Als diese lcldungen cinlancton ueber dic 
Ercignissc in Dic»po, kam dr Fuchr.r in cine grosse ‘ut und befahl, os solle 
cin scharfer Befehl gegen diese Ko: ndon erlassen werden, Jodl hot sich Z سمح‎ 
weigert, diescn Befchl zu erlassen, zu entworfen, so wic cr vom Fuchrer gof Ges 
Gert worden war, Als er gedracnet wurde, hat cr gesogt, cr wisse nicht, wic 


cr diesen Befchl zu bogruenden habe, Dann hat Jodl die Angclegcnheit wegen 


ihrer besonderen Komplizierung in r :chtlicher Hinsicht dem liajor “ipp, der 


y 
مد‎ 
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Professor dor Rechte ist und also von Rechtswissensehaft ctwas verstehen 


soll, zur z;onauen Unborsuchung uebcigebon. Ferner ist in Wehrmacht-Fuchrungse 
stab bci Jodl cinc Order gemacht worden, sozusaben, cs wurden die Anschauun= 
gon vom Stab ucber diosc fragliche nselegonheit éosomnolt. Diese Anschauungen, 
also ot von der Abteilung ausland-Abwohr odor Roehtsabtoilung usw,, diese 
“nschauungen gingen auscinander. Und nachdon inzwischen 10 Tage vergangen 
waren, so ist dom Fuchrer dic Geduld gerissen und er hat sich hincksotat und 


hat den ganzen Befehl selbst cosch: ‘ben und in cinen weiteren Erlass cine 


مه 


* 
* 


Bogrucendung des Befehls geschrieben, Jodl hat also eloson Bofchl nicht vor= 
fasst, sondern hat nur Bedenken darıen ausgesprochen und hat versucht, dioso 
Entstchuns zu vorhindorn, 

Dic Geschichte des Befchls ee, 28, Oktober 1942, dcr, wie gesagt, Jodl 


schwcr zur Last golest wird, ist doch ausscrordontlich bedcutsan und Kipp 
soll 513 

Weiter vurco schon gesagt, dass gegen don Zcugon Nr, 5 و‎ Buttlar, 
keine Schwicrickeiton vostchon. 

Bezucglich des Zeugen Nr, L worde ich, wie schon gesagt, mit cinen 
Affidavit oder cinem Fragebogen cinverstandcen scin, nur mes ich vorbchalten, 


o 


' dass, wenn dor Fragebogen otwa ungenuogend und unklar ist, dass wir vielleicht 


doch noch den Zeugen hilen, aber ich hoffe, dass os zu vormeiden ist, 








Sees MICU 

DR. EXNER (Fortsetzung): Was Punkt f, Vizeadmiral Gottlieb Buerlner 
anbelangt, moechte ich aufmerks- machen, dass es derselbe Admiral Buerkner 
ist, ueber den heute frueh gelegentlich der Zeugen fuer den Angeklarten 
Raeder debattiert wurde, Damit wird sich vielleicht die Schwierigkeit bei 
Raeder erledigen.. 

Bezueglich Punkt 8 ist der Fragebogen bereits abgeschickt, “fir haben 
uns damals ausdruecklich vorbehalten, dass, wenn dieser Fragebogen auch 
wieder unbefriedigend zurueckkori t, wir auf eine mucndliche Aussage zu- 
rueckzugreifen haben werden, In uebrigen habe ich dazu nichts zu sazen und 
dic Prosckution hat ja keinen Protest zu erheben. 

Ichhekorme gerade einen Zettel, wo es heisst: Ich habe mich verlassen, 
dass Duechs als Zeuge konnt, daher habe ich ihn nicht anzefoerdert. Das ist 
fuer Goering, nicht wahr? 

Also ich muss es den Gericht ueberlassen, wie es sich zu dieser Frage 
stellt, Tatsaechlich hatte ich dic ` 4bsicht, Buechs als Zeugen zu rufen, und 
habe in Verhandlunc wer auf die 2:'soenliche Vernehrunr verzichtet, 
ONSITZENDER: “eber welchen 4oucen sprechen Sie jetzt? 

DR. EXNER: Zeuge Nre lh. 

ASITZENDER: Sacten Sie nicot, dass Sic ihn zur nuendlichen Zeuszen- 
aussage beantrarenvollen? 

DR. EXNER: Goering hat ihn ebenfalls als Zeuge verlangt. 

VORSITZENDER; Ist er bereits Goering von der Anklagehehoerde bewilligt 
worden? 
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NER: Er hat darauf gerechnet, dass ich ihn als Zo ze rufen wer- 
de, dass er nir berillict wird unl dass er dann noch Fragen stellen darf, 
Suechs ist hier in Nuernberg.- Soll ich nun zu den Dokumenten ucbercohen? 
VORSITZENDEI 
NER: Also bezuerlich Punkt 1 und با‎ hat die Anklagebehoerde keinen 
Einwand, Ich verstehe das in den ‘inne, dass ich in meinen Urkundenbuch 
cinen Auszug, nacmlich des Teile-, den ich verlese, besitze, Ich lere die 
gesante "riunde den Gericht vor, chne dass eine Üebersetzunc vorscelert wer- 


den musste, mit Ausnahme des von nir zu verlesenden Teiles, Das ist ein 


wichticor Punkt, der klargestellt werden muss; wenn es sich un eine grosse 


Urkunde handelt und ich nur einen Absatz dieser Urkunde zu zitieren brauche, 
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So genvegt es ja wohl, wenn ich diese Urkunde in Original, oder soweit 
e ich sie habe, zorlege und in mein Dokumentenbuch nur diesen Absatz und 
seine Ucbersetzuns hineinnchne, 
VORSITZENDER; Das ist richtig, 
DR. EXNER: Bezueglich der Punkte 5 und 6 erhebt die Anklarebchoerde 
Einwaende und ich ziehe diese beiden Dokunente zurueck. Punkt 7 ist eine 
Eigentuemlichkeit, das ist Dokument 532, das hat die Anklagebehoerde دوج‎ 
bracht und ich habe seinerzeit dagegen Protest erhoben, Dieses Dokument 
wurde ii Protokoll gestrichen und jetzt bcantraze ich selber, dass dieses 
Dokunent wieder gebracht werden sobl. Dies aus folgenden Grunde; Das Doku- 
ment besteht naenlich aus einen Befehlsentwurf, der den Àngeklacten Jodl vo 
gelegt worden ist; Jodl hat ihn nicht approbiert und hat ihn zuruecktezeben, 
ohne ihn zu unterschreiben, Dieser Befehlsentwurf vurde nun von der Prose- 
kution vorgebracht und ich habe daher protestiert, dass er hier einrefuehrt 
wird, als ob das ein Befehl sei, den Jodl unterschrieben hat, Ich will ihn 
nun meinerscits brinzen als Beweis dafuer, dass Jodl zerade dadurch, dass 
er diesen Defehl unnocrlich ronacht hat, einen rechtswidrigen Befehl zun 
Unschaedlichsein gebracht hat, 

Gegen Punkt 8 und Punkt 15 hat die Anklarebehoerde auch keinen ider- 
spruch, 

SIX DAVID NAK BLL FYFE: Gegen die Punkte 16 und 17 wird von der Ankla- 
behoerde Einspruch erhoben, Punkt 16 bezieht sich auf die englische Nah- 
kampfvorschrift des Jahres 1942, Punkt 17 ist der Befehl fuer die Operation 

Dieppe des rleichen Jahres, Bezueglich der Nahkampfvorschriften enthaelt 
dieser Einwand wahrscheinlich als einzire ärheblichkeit, dass oeren diese A: 
von Schuluns EÉinsoruch erhoben wird und nach Ansicht der Anklagebehoerce is! 
dies unerheblich, “as die Frage der Fesselungen betrifft, so kann man sich 
am einfachsten so damit befassen, dass die Anklagebehoerde, wie imr, Dodd 
schon erklaert hat, diesen Fall par nicht vorgebracht hat. Der in Frage 
stehende britische Befehl scheint also nicht erheblich zu sein. 

Von den allgemeinen Einwendungen abgesehen, scheint keiner dieser 
Faelle mit den Anklarepunkten etwas zu tun zu haben, 

Ich befasse nich.gleichzeiti:; mit Nr. 20 und den dieselbe betreffenden 


Einwand, und zwar auf der gleichen Grundlage, wie das Dokument, welches 


das Gericht, wie ich rlaube, vorher in Haenden hatte, Es handelt sich um 
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die Zusammenstellung des Deutschen Aussenamtes ueber Verletzungen des Voel- 


e 
E 


kerrechtes. Ls wird, wie das Gericht erkennen wird, als Beweismaterial fuer 
Berichte angeschen, dic dem Oberkommando der Wehrmacht gemeldet wurden und 
diesem Gelesenheit gaben, Repressalien anzuordnen, 

Hin gleicher Grund fuer die Einwendung ist auch bei Nr. 21 vorhande 
einer Geschichte des weiss-russischen Band enkriezes. Diese wird als Beweis 
dafuer verlangt, dass die Gefahren des Partisanonkriezes Anlass zur Durch- 
fuehrung weitgehender Geronmassnahmen cerehen haben. 

Alle diese Einwendungen koennen zusamnenrefasst werden. Sie fallen un- 
ter die allroncinen Einwaende des 'tu quoque" Beweisnaterials, dio die An- 
klagevertretung waehrend dos ganzen frozesses aufrecht erhalten hat. 


TAT Tour? - D * cd end ys ‘ 
DR. EXNER: Darf ich dazu etwas sagen? 


Vas 16 und 17 anbelangt, so wollen wir diese Urkunden nur zur Einsicht habe: 
"ir wollen sie erst schen, um dann beurteilen zu kocnne en, ob wir sie in die 


Sewelsaufnalme einfuchren oder nicht, das habe ich auch am Ende der Seite 
geschrichen, 
"as dio Irrelevanz anbelangt: Wir behaupten nicht, dass wir dicse Be- 


fehle füer rechtswidrig halten, "enn aber ZeBe in den Nahkampfbefehl den 
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englischen Soldaten Handlungen befohlen werden, die man unscren Soldaten 
zum Vorwurf macht, dann laece doch ein "iderspruch darin, der von Bedeutung 
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waere, Venn offenbar stand die englische Regierung auf den Standpunkt, 


^ 
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dass diese “ampfhandlungen zulaessig sind; wenn sie derartige Kampfhandlun- 


> 


gen fuer zulaessig erklaert, dann muessen sie auch bei uns zulaessig sein, 


denn cs darf nicht mit zwei Massen gemessen werden. Um dies festzuste elien, 
wollten wir Einsicht in die Nahkampfbefehle als Punkt 18 nehmen. Punkt 19 
handelt ueber etwas aehnliches, doch kann ich hier eher verstehen, dass uns 
das verweicert wird, denn es ist vielleicht ein Geheimbefehl. Nummer 20, da: 


Tr? 5C rm? 


VORSITZENDER: (unterbrechend) Sir David erwaehnt nicht Nummer 19, nich 


DR, EXNER: Jawohl, gegen die Punkte 18 und 19 bestehen keine Fimvrendun: 


VORSITZENDER:'Sowie ich es verstanden habe, bestand sein Einspruch 


" 


gegen 16 und 17 darin, dass zegen d deutsche :ehrmacht weder bezucrlich 


> 


e der Fess@lungen in der Anklareschri: 


der Nahkampfvorschriften noch der Fra 
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Deschuldirungen erhoben wurden, 


DR. EXNER: “enn etwa in dies Nahkampfvorschriften abgebildet ist - - 
es sind nacmlich Bilder darin = - und befohlen ist eine Fesselunc von Gee 
fanreenen, so wuerde man doch sagen nuessen, die enrlische Fuehrunz stehe 
nicht auf don Standpunkt, dass diesc Art der Behandlung rechtswidrig ist, 
und wenn es auf unserer Seite vorkommt, es auch nicht zum Vorwurf gemacht 
werden kann; es ist nur schwer darucber auszusaren, warum uns daswichtig is! 
weil ich dicse Vorschriften nicht in Hannden habe, “enn ich sie haette, wuer 
de ich einen Antrag stellen. Ich rıoechte feststellen, habe ich sie in das 
Beweisverfahren cinzufucren oder brauche ich sie nicht. 

Geven lie Punkte 18 und 19 besteht also keine Eimrendunr, “as Punkt 
20 betrifft, sind dics die “eiss-Puccher, die fuer Goering schontewilligt 
worden sind und von nir nicht weiter angefordert zu werden brauchen. 

Puntk 21. Da bin ich allerdines der “Yeberzeurung, dass dies nicht nit 
einen 'tu quoqueeArcunent! erledict werden kann. Es handelt sich hier un ei: 


y 
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russisches Buch, welches den Bandenkampf beschreibt und zwar ist der Ver- 
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er mehrere Jahre im Bandenkampf als 
Chef des Stabes tactic war und er schreibt aus eigener Erfahrunge 

“jr behaupten nun nicht, dass die Russen dasselbe gemacht haben, was 
wir gemacht haben, was dem !tu quoqueeircunent' entsprechen wuerde, sondern 
ich moechte das Buch aus einem anderen Grunde haben: ‘Jenn man unsere Panden- 
kamfvorschriften verstehen und wuerdicen soll, dann muss man doch die Ban- 
den kennen, ian muss verstehen und wissen, wie sie gearbeitet haben und man 
muss ihre Gefaahrlichkeit cinzuschaetzon verstehen. Dieses russische Buch be 
'J Der Referent ist, wie cosazt, selber 
bei den Partisanen tactiz gewesen, In der Anklazeschrift heisst cs: 

"Der Bandenkamf ist ein Vorwand gewesen fuer die Vernichtung von Jude: 

Slaven usw," 
Aus diesem Buch wird man entnehmen, dass dieser Dandenkampf ein richtiger 
Krier zowesen ist und kein Vorwand, 
‘Tenn das Buch nicht zu beschaffen ist, bitte ich, den kurzen Bericht 


larueber verlesen zu duerfen, der gelegentlich in don "Stars and Stripes" 


gestanden ist und den Inhalt dicscs Buches beschreibt, Zu betonen waere noc! 


dass dieses Buch von einen sovjetrussischen Verfasser stamt, sodass man 
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nicht annchnen kann, dass er einseitig eben russenfeindlich einsestellt 
waere 
Hamit bin ich nit noincr Derichterstattung zu Ende. 

VORSITZENDER: Sir David, das Gericht wucrde gerne Ihre Ansicht bozuog- 
lich Punkt 21 hocren. 

SIR DAVID MAX VELL FYFE: Ich var aus den bereits ansezeirten Gruenden 
dagesen. Das Buch wurde verlangt, un zu beweisen, lass die Gefahr des 
Bandenkriescs dio Ausfuchrung ve eitgchender llassnahmen veranlasst hatte, 

Die anklagehchoerde sagt nun, dass dio Gerenmassnahmen gezen die Partie 
sanon aus Groueltaten bestanden, Rowcise hicfuer sind hereits vorrclert wor- 
den. leine Ansicht kann man nicht. als Verteilirunr fuer die beransenen 
Greusltaten anfuehren, wenn man sagt, dass die Kriersfuehrunc der Partisanen 
sehr auscedchnt war, odor dass sic sehr apfer und wacemutic kaenpfton, Da 
lic-t ja Gerace wieder das 'tu quoque-àr-unront! vor, ist anderen "orten: 
weil cie Partisancn sie ockaenpfton, hatten Me Deutschen das Recht, ihre 
Doerfer anzuzuenden, ihre Frauen zu erschiessen und ihre Kinder zu crmorden, 
Jas ist ja dic Streitfrasc, von dor wir sagen, dass sie unerheblich und nic! 
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zulassungsfaehir ist. fch habe nichts err Vorsitzender, dass:Dr, 
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Ener aie Dokumente, soweit sie beschafft werden koennen, durchsieht, abcr 
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die .nkiazcbchoerde legt auf diesen Punkt sehr viel “ert und aus diesen 
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Grunde sagte ich -— und ich zlaube auch im Sinne meiner Kollegen zu spreche: 
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ass Ich unseren Standpunkt jetzt klar stellc. 
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VORSITZENDER: Das beschliesst Thre Ausfuehruncen, Dr, axner, nicht 


oe 
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Darf ich zum letzten Punkt noch etwas hinzufueren? Ich 
vii natueriich klar carucher dass yueste usar wie Sic hie lO 
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schildert trorden sind, durch ein scharfes vorgenen ces Partisanen nicht دوج‎ 
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rechtfertist werden koennen, aber je gerger os auf der Partisanenseite TO= 
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tricben wurde, desto schaerfer musste vor ezancen werden auf der Seite des 
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deutschen .ilitaers, darum haenren dio Dinre doch 25 
VORSITZENDER: Das Gericht wird sich mit Ihrer Vorlage. befassen, 


Das Gericht wird sich nun vertagen,. 


(Pas Gericht vertagt sich auf Donnerstag, den 7. Maerz 46, 10 Uhr vorn.) 





